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Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
ſchließung vom 14. September d. J. den Titularerzbiſchof von 
Amaſia, erwähllen Biſchof von Scardonia, wirklichen geheimen 


Rath und Beiſitzer der ungariſchen Septemviraltafel Joſeph von 


Lonovies zum Erzbiſchofe von Kalocſa; den Titalarbiſchof von 
Scutari, Szathmarer Domheren und Hofrath der ungariſchen 
Hofkanzlei Ladislaus von Bire zum Blſchofe von Szathmär; 
den Tüiularabt griechiſch katholiſchen Gonfitorialraih und Beifige: 
der ungariſchen Stub iencommiſſton in Ofen Banfovics zum 
griechiſch katholiſchen Biſchofe der Muukäcſer Diöceſe und den Ti⸗ 
inlarbiſchof von Almiſi Vincenz von Jekelfaluſſy zum 
ſten am römiſch⸗katholiſchen Collegialeapitel in Preßburg allergnä— 
digſt zu ernennen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 

ſchließung vom 7. October d. J. den Conſul Ferdinand Haas, 
Leitet der k. k. Agentie und des Geueraleonſulates in Jaſſy, zum 
8 ee Conſul in Serajewo allergnädigſt zu erneunen 
geruht. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ents 
ſchießung vom 11. October d. J. dem Chef der Erpeditionen der 
volitiſchen Section im Miniſterium des kaiſ. Hauſes und des Aeu⸗ 
zern Adolph Aſcher den Titel und Rang eines Hof- Secrelärs 
larfrei allergnädigſt zu verleihen geruht. 


Die königlich ſiebenbürgiſche Hofkanzlei hat die bei dem königl 
ſiebenbürgiſchen Fiscalditcetorate in Erledigung gekommene Stelle 
des Viceſtscaldirectors dem Generalprotocolliſten der k. ſiebenbür⸗ 
giſchen Gerichtstafel Stephan Gruz verliehen. 

Die koͤnigl. ungariſche Hofkanzlei hat den Concipiſten der k. 
Gerichtstafel in Bert Stephan Bellaageh und den in der Inder⸗ 
Curial⸗Canzlei verwendeten Hof⸗Concipiſten Arpad Mäy zu Se⸗ 
eretären der gedachten Gerichtstafel ‚ernannt. 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 17. October. 


Der Friedenstractat zwiſchen Sr. k. k. Apoſtol 
ſchen Majeftät und Sr. Majeſtät dem Könige vo 
Italien vom 3. October 1866. (Abgeſchloſſen zu Wien 
am 3. October 1866 und in den Ratificationen da⸗ 
ſelbſt ausgewechſelt am 12. Oetober 1866) enthält 
noch folgende Beſtimmungen: N 

Art. XII. Um auf die Eiſenbahnen Veneziens 
die Beſtimmungen des Artikels 15 der Convention 
vom 27. Februar 1866 auszudehnen, verpflichten ſich 
die hohen eontrahirenden Mächte, ehethunlichſt im Ein⸗ 
vernehmen mit der öſterreichiſchen Südbahngeſellſchaft 
eine Convention zum Behufe der adminiſtrativen und 
ökonomiſchen Trennung der venezianiſchen und öſter— 
reichiſchen Eiſenbahngruppen zu ſtipuliren. 

Kraft der Convention vom 27. Februar 1866 
fol die vom Staate an die öſterreichiſche Südbahn⸗— 
geſellſchaft zu zahlende Garantie auf Grundlage des 
Bruttoerträgniſſes der Geſammtheit aller veneziani⸗ 
ſchen und öſterreichiſchen Linien, welche das der Ge— 
ſellſchaft dermal coneeſſionirte Netz der öſterreichiſchen 
Südbahnen bilden, berechnet werden. Es iſt ſelbſt— 
verſtändlich, daß die italieniſche Regierung den ver- 
hältnißmäßigen Theil dieſer Garantie, welcher den 
Linien des abgetretenen Gebietes entſpricht, über⸗ 
nimmt und daß zur Berechnung dieſer Garantie das 
Geſammtbruttoerträgniß der an die gedachte Geſell— 
ſchaft eoneeſſionirten venezianiſchen und öſterreichi— 
ſchen Linien wie bisher zur Grundlage genommen 
wird. 

Art. XIII. Die Regierungen von Oeſterreich und 
Italien, in dem Wunſche die Beziehungen zwiſchen 
ihren Staaten zu erweitern, verpflichten ſich den Ei⸗ 
ſenbahnverkehr zu erleichtern und die Errichtung neuer 
Linien zu begünſtigen, um die öſterreichiſchen und 
italieniſchen Bahnnetze unter einander enge zu ver⸗ 
binden. 8 

Die Regierung Seiner k. k. Apoſtoliſchen Maje- 


Linie, welche die Verbindung des Etſch⸗ mit dem 
} at, jo viel als möglich 
zu beſchleunigen 0 
Art. XIV. Die Bewohner oder Eingebornen des 
abgetretenen Gebietes ſollen während des Zeitraumes 
eines Jahres, vom Tage des Austauſches der Ratifi⸗ 
cationen angefangen und auf Grundlage einer bei 
der competenten Behörde abzugebenden vorläufigen 
Erklärung, die volle und unbeſchränkte Freiheit ge⸗ 
nießen ihr bewegliches Eigenthum abgabefrei auszu⸗ 
führen und ſich mit ihren Familien in die Staaten 
Sr, k. k. Apoſtoliſchen Majeftät zurückzuziehen, in 
welchem Falle denſelben die öſterreichiſche Staatsbür⸗ 
gerſchaft gewahrt bleibt. Es ſoll ihnen freiſtehen, 
ihr in dem abgetretenen Gebiete liegendes unbeweg⸗ 
liches Eigenthum zu behalten. Dieſelbe Freiheit wird 
gegenfeitig den aus dem abgetretenen Gebiete gebür⸗ 
tigen Individuen, welche in den Staaten Sr. Maje⸗ 
ftät 25 Kaiſers von Oeſterreich anſäſſig find, zuge 
tanden. 1 

f Jenen In dividuen, welche von den gegenwärtigen 


Prob- 


Beſtimmungen Gebrauch machen, kann, aus Grund 
der von ihnen getroffenen Wahl, weder von einer 
noch der anderen Seite an ihrer Perſon oder ihrem 
in den betreffenden Staaten liegenden Eigenthum ir— 
gendeine Behelligung verurſacht werden. 

Die Friſt eines Jahres wird für jene Individuen, 
welche aus dem abgetretenen Gebiete gebürtig ſind, 
jedoch im Momente des Austauſches der Ratificatio— 
nen des vorliegenden Vertrages ſich außerhalb des 
Gebietes der öſterreichiſchen Monarchie befinden, auf 
zwei Jahre ausgedehnt. 

Die Erklärung derſelben kann von der nächſten 
öſterreichiſchen Miſſion oder von der Landesſtelle was 
immer für einer Provinz der Monarchie entgegenge— 
nommen werden. 

Art. XV. Die in der öͤſterreichiſchen Armee die— 
nenden lombardo-venezianiſchen Unterthanen werden 
ſogleich vom Militärdienſte enlaſſen und in ihre Hei— 
mat zurückgeſchickt. 

Es wird ausdrücklich beſtimmt, daß denjenigen 
von ihnen, welche erktären, im Dienſte Sr. k. Apo⸗ 
ſtoliſchen Majeſtät verbleiben zu wollen, dies frei ſtehe 
und daß dieſelben aus dieſem Grunde weder an ihrer 
Perſon noch an ihrem Eigenthume behelligt werden ſollen. 

Dieſelben Bürgſchaften werden den aus dem lom— 
bardo⸗venezianiſchen Königreiche gebürtigen Civilbe— 
amten zugeſichert, welche die Abſicht an den Tag legen 
erden, in öſterreichiſchen Dienſten zu bleiben. 
Die aus dem lom bardo-venezianiſchen Koͤnigreiche 
gebürtigen Civilbeamten werden die Wahl haben, ent— 


7 


Art. XIX. Die hohen contrahirenden Mächteſwird zwei Monate nach der Zahlung der Anweiſun⸗ 
verpflichten ſich, den Gränzbewohnern der beidenſgen oder Schatzbons über die oben feſtgeſetzten ſieben 
Länder zur Benutzung ihrer Grundſtücke und zur Millionen Sulden fällig werden. l 
Ausübung ihrer Gewerbe gegenſeitig die größtmoͤg— Für dieſen Termin wie für alle folgenden werden 
lichſten Zollerleichterungen zu bewilligen. 5 die Intereſſen mit fünf von hundert vom Erſten des 
Art. XX. Die Tractate und Conventionen, wel- auf den Austauſch der Ratificationen des gegenwär⸗ 
che durch den Art. 17 des in Zürich am 10. Novem- tigen Tractates folgenden Monats berechnet werden. 
ber 1859 unterzeichneten Friedenstractates beftätigt| Die Zahlung der Intereſſen wird in Paris bei 
worden find, treten proviſoriſch für ein Jahr in Verfall jeder Anweiſung oder Schatzbons ſtattſinden. 
Kraft und werden auf alle Länder des Königreiches“ Der gegenwärtige Additionalartikel wird dieſelbe 
Italien ausgedehnt. Im Falle dieſe Verträge und Kraft und Wirkſamkeit haben, als wenn er Wort für 
Conventionen drei Monate vor Ablauf eines Jahres, Wort dem Tractate eingeſchaltet wäre. 
vom Momente der Auswechslung der Natificationen Die Nachricht von einer Intervention Eng 
an gerechnet, nicht gekündigt werden ſollten, bleibenſland's zu Gunſten der Beilegung jener „Contro⸗ 
dieſelben in Kraft und fo fort von einem Jahre zumſverſe“ welche über die Regelung der Vermoͤgensfrage 
andern. h zwiſchen dem hannover'ſchen Königshauſe und der 
Jedoch verpflichten ſich die beiden hohen contrahi⸗preußiſchen Regierung ausgebrochen, iſt völlig begrün⸗ 
renden Theile, dieſe Traekate und Conventionen ine|det. Berliner Correſp. mehrerer Blätter melden über 
nerhalb eines Jahres einer allgemeinen Reviſion zu|diefe Angelegenheit: In Hannover beſteht, und dies 
unterziehen, um darin im gemeinſchaftlichen Einver- wolle feſtgehalten werden, die Inſtitution der Civil⸗ 
ſtändniſſe jene Modificationen eintreten zu laſſen, liſte nicht, eine Erſcheinung, welche ſich nur noch 
welche als dem Intereſſe beider Länder angemeſſenſin Schaumburg-Lippe und in Bückeburg wiederholt. 
erachtet werden. Dieſe Anomalie wurzelt jedoch nicht in irgend einer 
Art. XXI. Die beiden hohen contrahirenden Willkühr, fondern in der hiſtoriſchen Herausbildung 
Machte behalten ſich vor, ſobald es thunlich ſeinſdes Souveränetäts⸗Verhältniſſes. Die — nunmehr 
wird, in Verhandlungen wegen Abſchluß eines Han- depoſſedirte — Dynaſtie der Welfen beſaß einen ausge⸗ 
dels⸗ und Schifffahrtsvertrages auf breiteſter Baſis dehnten Grundbeſitz von Uralters her und gelangte zur 
einzugehen, um gegenſeitig den Verkehr zwiſchen den Souveranetät eben um dieſer ihrer factiſchen Macht 
beiden Ländern zu erleichtern. willen. Die Welfen waren im Beſitz ihrer Domä⸗ 
Bis dahin und bis zu dem in dem vorhergehen- nen, nicht weil fie Herzoge waren, fondern fie wur⸗ 


weder in öſterreichiſchen Dienſten zu bleiben oder in 
die italieniſche Adminiſtration einzutreten, in welchem 
Falle die Regierung Sr. Majeſtät des Königs von 
Italien ſich verpflichtet, dieſelben entweder in analo— 
gen Anſtellungen mit denjenigen, welche ſie innehatten, 


den Artikel feſtgeſetzten Termine bleibt der Handels- den Herzoge, weil fie dieſen Domänencompler beſa⸗ 
und Schifffahrtsvertrag vom 18. October 1851 inſßen, der urſprünglich den Allodial-⸗Charakter hatte 
Kraft und wird auf das ganze Gebiet des Königrei-ſund erſt in neuerer Zeit zu einem Fideicommiß um⸗ 
ches Italien angewendet. f ewandelt wurde. Dieſes Eigenthumsverhältniß be⸗ 

Art. XXII. Die Prinzen und Prinzeſſinen des and dermaßen zu Recht, daß es auch von der ſtän⸗ 


im Betrag nach den in Oeſterreich gültigen Geſetzen, welche durch Heirathen in die kaiſerliche Familie ein— 


unterzubringen oder ihnen Penſionen auszuſetzen, de- Hauſes Oeſterreich, ſo wie auch die Prinzeſſinen, 


und Beſtimmungen feſtgeſetzt werden ſoll. getreten ſind, treten nach Geltendmachung ihrer An⸗ 

Es verſteht ſich, daß ſokche Veamte den Geſetzenſprüche in den vollen und ungeſchmaͤlerten Beſitz ihres 
und Disciplinarvorſchriften der italieniſchen Verwal-[Privateigenthums, ſowohl des beweglichen als des un— 
tung unterworfen ſein werden. beweglichen, ein und fie konnen dasſelbe genießen und 


diſchen Oppoſition nicht angefochten wurde. Im Jahre 
1855 gelangte ein Uebereinkommen zu Stande, wos 
nach der Staat einzelne Parcellen dieſes Dominiums 
gegen Ablöfung von dem königlichen Haufe übernahm. 
Ein aliquoter Theil der Ablöſungsſumme, man ſagt, 
20 Millionen Thaler befand ſich, zugleich mit etwa 


Art. XVI. Die Offieiere italieniſcher Abſtammung, darüber verfügen ohne auf was immer für eine Art 
welche dermal in öſterreichiſchen Dienſten ſtehen, ſollenſin der Ausübung ihrer Rechte geſtört zu werden. 


die Wahl haben, entweder im Dienſte Sr. k. k. Apo» 


ſtoliſchen Majeftät zu bleiben oder in die Armee Sr.\tend zu wachen 
Majeſtät des Königs von Italien mit dem Rangeſ vaten vorbebalt 


einzutreten, welchen ſie in der öſterreichiſchen Armee 
einnehmen, vorausgeſetzt, daß ſie in der Friſt von 6 
Monaten, von der Auswechslung der Ratifieationen 
der gegenwärtigen Vertrages angefangen diesfalls das 
Anſuchen ſtellen. 

Art. XVII. Die regelmäßig ausbezahlten Civil— 
und Militärpenſionen, welche auf die Staatseaſſe des 
lombardo-venezianiſchen Königreiches angewieſen was 
ren, werden wie bisher den Bezugsberechtigten und, 
nach Umſtänden, deren Wittwen und Kindern gewähr- 
leiſtet und in Zukunft von der Regierung Sr. italient- 
ſchen Majeſtät ausbezahlt werden. 

Dieſe Beſtimmung wird auf jene Civil- und Mi⸗ 
litärpenſioniſten jo wie auf deren Wittwen und Kine 
der ohne Unterſchied des Ortes ihrer Geburt ausge— 
dehnt, welche ihren Wohnſitz in dem abgetretenen Ge— 
biete beibehalten und deren Bezüge bis zum Jahre 
1814 von der Regierung der damaligen lombardo— 
venezianiſchen Provinzen ausbezahlt wurden, ſodann 
aber dem öſterreichiſchen Staatsſchatze zur Laſt gefal⸗ 
len ſind. ö ö 

Art. XVIII. Die Archive der abgetretenen Terri⸗ 
torien, welche die Eigenthumstitel, die adminiſtrativen 


1,200.000 Thaler an öffentlichen Geldern in den 
Landescaſſen, als Hannover von der preußiſchen In⸗ 
Es bleiben jedoch alle im geſetzlichen Wege gel-vaſion bedroht wurde und ward an einen ſicheren 
den Rechte des Staates und der Pri- Ort, in die engliſche Bank, gebracht, um da Schutz 
en. 5 vor allfälligen Eingriffen zu finden. Nun, Preußen 

Art. XXIII. um mit allen Kräften zur Beruhi-ſiſt Herr des Landes Hannover geworden und hat jos 
gung der Gemüther beizutragen, erklären und verſpre mit Anſprüche auf alle öffentlichen Einkünfte und 
chen Ihre Majeſtäten der Kaiſer von Oeſterreich und das Staatseigenthum. Daß hiezu die Domänen des 
der König von Italien, daß in Ihren beiderſeitigenſköͤniglichen Hauſes nicht gehören, bedarf nach der ein» 
Gebieten volle und gänzliche Amneſtie für alle Indi- gangsgegebenen Aufklärung keines Beweiſes. König 
viduen, welche aus Anlaß der auf der Halbinſel bis[Georg iſt für Preußen nichts als ein Privater, darf 
zu dieſem Tage ſtattgehabten politiſchen Ereigniſſeſſonach auch an feinen Privatrechten, als Grundeigen⸗ 
compromittirt find, gewährt werden wird. Dem zu⸗thümer und Fideicommiß-Beſitzer, nicht gekränkt wer⸗ 
folge darf kein Individuum, welcher Claſſe und wel -den. Jedoch die preußiſche Regierung belegt ſeine 
chem Stande es auch immer angehören mag, in ſei. [Güter mit Beſchlag und beſteht auf der Herausgabe 
ner Perſon oder ſeinem Eigenthum oder in der Ans⸗ jener in die engliſche Bank weislich geretteten 20 
übung ſeiner Rechte wegen feines Verhaltens oder ſei⸗ Millionen. Mit welchem Recht, nachdem es ja doch 
ner politiſchen Meinungen verfolgt, beunruhigt oderſin den Beſitz der abgelöͤſten Domänen tritt? Die 
beläſtigt werden. Antwort dürfte, will ſie ehrlich ſein, ſchwierig wer⸗ 

Art. XXIV. Der gegewärtige Tractat wird rati⸗den. Allein unſere Machtpolitiker ſcheinen diesmal 
fieirt und die Natificationen werden in Wien binnenſin die Falle gerathen zu fein. Das engliſche Königs- 
einer Friſt von 15 Tagen oder nach Thunlichkeit auchſhaus hat ein direetes und ſehr greifbares Intereſſe 
früher ausgewechſelt werden. an der Erhaltung des hannover'ſchen Fideicommiſſes, 
Additionalalartikel. Die Regierung Sr. in deſſen Genuß nach etwaigem Todesfalle und Aus⸗ 
Majeſtät des Königs von Italien verpflichtet ſich ge- ſterben der Agnaten (der kinderloſen Herzoge von 
genüber der Regierung Sr. k. k. apoſtoliſchen Maje. Braunſchweig und Cambridge) als nächſter Cognate 
Nat, die Zahlung der im Artikel VI des gegenwärti⸗ der Prinz von Wales zu treten hätte. Man wird 
gen Tractates bedungenen fünfunddreißig Millionenſes daher vielleicht weniger großmüthig, aber jeden» 


und eivilgerichtlichen Acten fo wie die politiſchen und Gulden öſterreichiſcher Währung, entſprechend ſieben⸗ 
hiſtoriſchen Documente der alten Republik Venedigſundachtzig Millionen fünfmalhunderttauſend Frames 
enthalten, werden in ihrer Vollſtändigkeit den zu die- in nachſtehend feſtgeſezter Weile und Terminen zu 
ſem Behufe zu ernennenden Commiſſären übergeben, leiſten: ; 
welchen ebenfalls die dem abgetretenen Gebiete jpeciell| Sieben Millionen werden mittelſt ſieben, dem 
zugehörigen Gegenſtände der Kunſt und Wiſſenſchaft Bevollmächtlgten Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät bei 
eingehändigt werden ſollen. Auswechslung der Ratificationen zu übergebenden An— 
Andererſeits werden die Eigenthumstitel, diesad-|weifungen oder Schatzbons, lautend an die Ordre der 
miniſtrativen und civilgerichtlichen Acten, welche dieſkaiſerlichen Regierung, jede über eine Million Gul- 
öſterreichiſchen Territorien betreffen und ſich allenfalls den, zahlbar in Paris am Sitze eines der erſten Banquiers 
in den Archiven des abgetretenen Gebietes befinden, oder eines Creditinſtitutes erſten Ranges, nach Ab⸗ 
vollſtändig den Commiſſären Sr. k. k. Apoſt. Maje- lauf des dritten Monats vom Tage der Unterzeich— 
ſtät übergeben werden. 5 nung des gegenwärtigen Tractats ohne Intereſſen in 
Die Regierungen von Oeſterreich und Italien ver- klingender Münze gezahlt werden. 
pflichten ſich, einander, über Anſuchen der höheren Die Zahlung der übrigen achtundzwanzig Millio⸗ 
Verwaltungsbehörden, alle Documente und Auskünftenen Gulden wird in Wien in klingender Münze ſtatt⸗ 
mitzutheilen, welche ſich auf Geſchäfte beziehen, die finden mittelſt zehn an die Ordre der öſterxeichiſchen 
eben ſo wohl das abgetretene Gebiet als die angräns Negierung lautenden, in Paris mit je zwei Milliv⸗ 
zenden Länder betreffen. nen achtmalhunderttauſend Gulden öſterreichiſcher Wäh⸗ 
Dieſelben verpflichten ſich auch, authentiſche Abe rung zahlbaren, nach je zwei folgenden Monaten fäl- 
ſchriften von hiſtoriſchen und politiſchen Documentenſlig werdenden Anweiſungen oder Schatzbong. Diele 
nehmen zu laſſen, welche für die wechſelſeitig im Be- zehn Anweiſungen oder Schatzbons werden dem Be⸗ 
ſize der andern contrahirenden Macht verbliebenen vollmächtigten Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeftät gleich. 
Länder ein Intereſſe haben und welche im Intereſſeſfalls bei Auswechslung der Ratificationen übergeben 
der Wiſſenſchaft von den Archiven, zu denen fie ge- werden. 1 
hören, nicht getrennt werden können. Die erſte dieſer Anweiſungen oder Schatzbons 


— 


falls ſehr natürlich finden, wenn das Cabinet von 
St. James in dieſer Frage ganz entſchieden auf der 
Seite des Königs Georg und des Rechtes ſteht. So 
hat denn Lord Loftus hier die Herausgabe des fünige 
lichen Beſitzthums in den entſchiedenſten Ausdrücken 
und in aller Form „reelamirt“. Allerdings hat 
ſich Herr v. Thiele, der proviſoriſche Leiter des Aus⸗ 
wärtigen, mit mangelnder Information entſchuldigt 
und erſucht, bis zur Rückkehr des Grafen Bismarck 
zu warten. Allein das ändert nichts an der Thatſa⸗ 
che, daß die engliſche Reelamation in der bündigſten 
Weiſe und nicht jo mal à propos erfolgte, wie ſchon 
der Umſtand erweist, daß Lord Loftus ſich den Beis 
rath einiger Sachverſtändigen aus Hannover aus⸗ 
gebeten und dieſelben nach Berlin eingeladen hat. An 
Höfen, welche ſich der Annexion gegenüber gan paſ⸗ 
ſiv verhielten, hat dieſer Vorgang der preußiſchen Re⸗ 
gierung große Mißſtimmung erregt. Man erzählt 
ſich in dieſer Beziehung ein Wort des Kaiſers Nas 
poleon, welches dieſer Empfindung in ſehr draſtiſcher 
Weiſe Ausdruck gibt. Desgleichen dürfte bei allen 
freundſchaftlichen Beziehungen zum Petersburger Hofe 
auch dort dieſer Act der Vergewaltigung nicht ſtill⸗ 
ſchweigend angeſehen werden, wenigſtens liegen hiefür 
Anzeichen genug vor. i 

Bei Recapitulirung der widerſprechenden Nachrich⸗ 


ten über den Stand der Friedensverhandlungen zwi- griechiſchen Geſandten in Conſtantinopel, Herrn Del- (laufen näherer Information durch die Localeommiffionen! 
ſchen Preußen und Sachſen erwähnt ein Dres- gani, ſeine Päſſe zu ſchicken. Herr Delgani habe im vertagt, die Contracte mit den Hauseigenthümern betref— 
dener Corr. der „N. Pr. Z.“ der ihm als glaubwür⸗Gegentheil ſtets eine große Mäßigung an den Tagffend die Miethe von ſieben Wohnungen für k. k. Offiziere 
dig bezeichneten Gerüchte. Danach würde Preußenſ gelegt, immer den weiſen Rathſchlägen Frankreichs ſder hieſigen Garniſon beſtätigt und ſchließlich ein zuſtim⸗ 
das rechte Elbeufer (einſchließlich Neuſtadt⸗Dresden)ſgefolgt und Depeſchen und Berichte nach Athen ge⸗ſmender Antrag im Plenum für Aufnahme dreier hier ſich 
als Pfand beſetzt behalten, bis das Norddeutſche Par⸗ſchickt, welche auf das helleniſche Cabinet eingewirktſanſiedeln wollender Perſonen in den Gemeindeverband be 
lament das Verhältniß Sachſens zu Preußen geord- hätten. ö ſchloſſen. t 
net hätte. Die „N. Pr, Ztg.“ läßt das Letztere vor Der „Moniteur“ ſchreibt: Dank den Bemühun⸗ 
läufig dahingeſtellt und erwähnt nur noch, daß auchſgen der franzöſiſchen Botſchaft in Conſtantinopel, ber 
ie, wie die „Dresdner Conſt. Ztg.“, den Friedens⸗ findet ſich der Streit zwiſchen der türkiſchen Ne 
chluß als nahe bevorſtehend bezeichnen hört.Igierung und dem Fürſtenthum Montenegro auf 
Die „Baierſche Zeitung widerlegt in einem offi⸗[dem Wege des friedlichen Ausgleiches. Die von den 
cisſen Artikel die von dem badiſchen Miniſter vonTuͤrken in Montenegro errichteten Blockhauslinien, 5 
Freydorff bei Eröffnung der Kammern gegen dieſwelche die inneren Communicationen behinderten, find] Am 16. Juli erhielt ich und mein Leidensgefährte 
baierſche Regierung erhobenen Anſchuldigungen undſzerſtört worden; ferner find verſchiedene Landestheile, Ignaz Gutſch die ſeit Langem erbetene Erlaubniß, 
erklärt, zwiſchen Baiern und Oeſterreich habe keinſauf welche die Pforte ſeit langer Zeit Anſprüche er-ſeinen Brief ſchreiben zu dürfen. Es wurde mir ein 
geheimer Vertrag bezüglich einer eventuellenſhoben hatte, der Regierung von Montenegro überge-[Blatt Papier und ein Bleiſtift gebracht, ein Gefan⸗ 
Gebietsabtretung beſtanden. Vom öſterreichiſchen Stand- ben worden. Man hat demnach allen Grund zu glau⸗genwärter mußte das Schreiben dieſes offenen Briefes, 
punete haben wir noch beizufügen, daß der Vorwurf, ben, daß zwiſchen der Türkei und Montenegro ſichſden meine Frau am 12. Auguſt erhielt, über⸗ 
Oeſterreich habe durch ſeinen Austritt aus dem Bundeſwieder friedliche Beziehungen herſtellen werden. wachen. 
die Bundesgeſetze verletzt, einigermaßen befremdende Nach Berichten aus Mexico im „New⸗ York! Am 17. Juli beſuchte mich der Kaplan an der 
in einer Rede klingt, in welcher Herr v. Freydorf[Herald“ hat Santa Anna bei drei New⸗Yorker Bank- katholiſchen Hauptpfarrkirche, Pater Stiller, zin ehr 
ſelbſt erklärt, Baden habe keine Wahl gehabt, alsſhäuſern eine Anleihe von drei Millionen Dollars ne- würdiger Prieſter, der uns am 15. Juli die erſte 
„bei dem Reſte des Bundes zu bleiben und die we- goeiirt. Derſelbe hatte in News York ſechs Dampfer Meſſe las; er wunderte ſich, mich in Feſſeln zu tref— 
ſentlichſten Beſtimmungen der Bundesgeſetze zu ver-⸗ſangekauft und eine Expedition von zweitauſend Mannſfen, und ich ſprach ihm gegenüber drei Hauptwünſche 
lezen“, oder „aus dem Bunde auszutreten.“ Bekannt- nach einem noch nicht belannt gewordenen Punecte derſaus: Befreiung von den Feſſeln, Lecture und einen 
lich hat Baden den zweiten Theil der Alternativeſmexicaniſchen Küſte abgeſchickt. Miniſter Seward ſoll, täglichen kurzen Aufenthalt in der freien Luft. Der 
aceeptirt. derſelben Quelle zufolge, ſeinen Einfluß aufgeboten [Erzprieſter Wietke, welcher der obbezeichneten Kirche 
Wie man dem „N. C.“ zur Abwickelung derſhaben, um zwiſchen Santa Anna und den Feniernſvorſteht, verfügte ſich ſelbſt zum Feftungscommandanr 
Bundesangelegenheiten von Frankfurt ſchreibt, ein Bündniß zuwege zu bringen. (Die nord⸗amerika-[ten, um die Erfüllung dieſer Wünſche zu erbitten, 
wurden, wie verlautet, am 11. d. die Siegel, welcheſniſche Regierung will, falls dies richtig iſt, den Thaslund er verſchaffte uns wenigſtens die Wohlthat, daß 
an den Archiven der Bundesverſammlung und deritendrang der Fenier von Canada ablenken und nachſwir zellenweiſe — ich daher allein — täglich, mit 
Bundesmilitär⸗Commiſſien am erſten Tage nach der Mexico bindirigiren. So würde man ſich ihre Stimmen Ausnahme der Sonntage, durch drei Viertelſtunden 
militäriſchen Occupation Frankfurts durch die Preu-ſichern und einen Conflict mit Eugland vermeiden. ſin einem Gefängnißhofe von 38 Klaftern Länge vom 
ßen im Auftrage des Befehlshabers der Occupations. Die Cabinete von Paris und Lendon find dem|25. Juli angefangen ſpazierengehen durften. 
truppen angelegt worden waren, durch preußiſche Be⸗Vernehmen nach übereingekommen, an die chile ui— Die in einzelnen Worten zu uns gelangenden Nach— 
amten wieder abgenommen. Die Liquidations⸗ſſſche Regierung eine gleichlautende Note zu richten, richten aus der Heimat klangen märchenhaft; am 10. 


Achtzig Tage in preußiſcher Gefan⸗ 
enſchaft. 


Vom Trautenauer Bürgermeiſter Tr. H. Roth. 


zwar tief gebeugt, aber 
tenau nicht zerſtört iſt. 
Mit der wehmuͤthigſten Sehnſucht dachten wir an 
unſere Lieben, an unſere heimatlichen Berge und Thä⸗ 
ler, trugen aber, durch die guten Nachrichten nen ger 
90 wieder gelaſſen das Elend unſerer Gefangen— 


geſund find, und daß Trau⸗ 


„So lebten wir fort bis zum 25. Auguſt. Der 
mitgefangene Engländer Wilhelm Kirſhaw war mitt: 
lerweile am Seorbut erkrankt und ſah einem Skelet 
ähnlich. 

Die Aerzte gaben nur dann Hoffnung zu ſeinem 
Aufkommen, wenn er in die Freiheit gelange. Die 
engliſche Regierung reelamirte ihren Staatsangehörigen 
kräftigſt, und am 25. Auguſt Nachmittags wurde er 
plötzlich, ohne gefragt worden zu fein, warum er zwei 
et ärger als ein Verbrecher leiden mußte, ent» 

en. 

Die Nachricht von der Ratification des Friedens 
drang zu uns in die Zellen, und vom 27. Auguſt an⸗ 
gefangen durften wir täglich, mit Ausnahme der 
Sonntage und zwar in zwei Abtheilungen zu Acht 
und Zehn, gemeinſchaftlich durch drei bis vier Stun— 
den im Gefängnißhofe ſpazieren gehen. 

Dies war jedoch keine Folge einer menſchlichen 
Geſinnung oder einer Weiſung von Außen, ſondern 
eine Ordination der Arztes, der ſcorbutartige Erſchei— 
nungen an Einigen bemerkte und auch Medicamente 
gegen den Scorbut an uns verabreichen ließ. Wir wa: 
ren jedoch glücklich, daß wir uns wenigſtens gegenſei— 
tig ſprechen, nöſten und aufrichten konnten, in der 
vollſten Zuverſicht unſerer baldigen Befreiung. 


e 


OBeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 15. October. Se. k. k. Apoſtoliſche Ma: 


Commiſſion zur Auseinanderſetzung der Anſprücheſwelche derſelben in einem für die Republik übrigens Juli fragte ich um die Bedeutung der Kanonenſchüſſe! 
der Staaten des ehemaligen Deutihen Buudes anſſehr wohlwollenden Tone dringend an's Herz legt,|,ed werden die in der Schlacht bei Königgrätz ero— 
das Bundes ⸗Eigenthum wird, nach den zwiſchen Oeſter⸗ die von Spanien vorgeſchlagenen Baſen der Friedens- ſberten Kanonen gebracht“, war die Antwort; am 18. 
reich und Preußen vereinbarten Beſtimmungen, ſich Unterhandlungen anzunehmen. Man glaubt in Paris, Juli vernahm ick, die Preußen ſeien in Prag und 
wahrſcheinlich ſchon am nächſten Montag in Frankfurt daß Chili ſich dieſer Preſſion nicht werde entzieheuſſtehen vor Wien, ich hielt dieſe Nachrichten für Er— 
conſtituiren. 6 köunen. Das franzoͤſiſche Actenſtück ſollte geſtern vonſffindungen, um mir als Oeſterreicher unangenehme 
Die Abneigung der Frankfurter, ſchreibt man aus [Paris abgehen. Gefühle zu bereiten; allein ich mußte die ſchmerzliche 
Frankfurt 13. d., gegen die neuen Herren wächſt Wahrheit bald glauben und noch mehr hören. 
von Tag zu Tag und man bethätigt dieſelbe wo es 
immer ohne auffallende Inurbanität geſchehen kann. j 
So ſollen die Chefs zweier Behörden in ein ſoge— Tr Krakau, 17. Oetober. ſich war beſtrebt, einige Nachrichten von Außen über 
nanntes Colleg (Herrenſtübchen in einem Bierhaus) In Strzys ow iſt am 4. d. M., als am Namens- die öſterreichiſchen Gefangenen und dergleichen zu er⸗ 
nicht aufgenommen worden ſein, weil man nach wieſtage Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät in der dortigen la- halten, und da erzählte er mir, daß er geſtern im La⸗ 
vor über Alles was das Herz erhebt, oder den Geiſtſteiniſchen Pfarrkirche um 9 Uhr Vormittags ein feierlicher ger der öſterreichiſchen Gefangenen, welche aus mehr 
niederdrückt, ungenirt zu ſprechen gedenkt. Als weitere Gottesdienſt unter Abſingung des Tedeums und der Volks -als 5000 Ungarn beſtehen, auf der Wache war, und 
Thatſache kann ich verſichern, daß eine maßgebende hymne abgehalten worden, welchem ſämmtliche landesfürſt⸗ daß ein ungariſcher General mit zwei Officieren dort 
Perſönlichkeit wiederholt Anſtrengungen gemacht hat, lichen Beamten, die k. k. Finanzwache und Gensd'armerie, geweſen ift, um ſich mit den Gefangenen über ihre 
in die ariſtokratiſchen Kreiſe unſerer Bürgerſchaft zu die Schuljugend, die Gemeinde-Repräſentanz des Städt Anwerbung für Ungarn zu verſtändigen. Ich fragte 
gelangen, aber ihr Ziel nicht erreicht hat. Man chens, die Ortsvorſtände der zu Strzyz w eingepfarrten Ge- ſihn, ob er den Namen des Generals nicht kenne; er 
nimmt di Herren einfach nicht an — trotz einerſweinden des Bezirkes, der Adel der Umgegend und einejmeinte, daß er ihn mehrmals nennen hörte, daß er 
auffallenden Ausdauer im Anbieten ihrer Perſönlich⸗große Anzahl Andächtiger belwohnten. Nach beendigtemſſich ihn jedoch nicht gemerkt habe. Ich nannte ihm 
keit. Nicht jo viel Energie hat Miniſter v. d. Heydt Gettesdienſte verfügten ſich die anweſenden Honoratioren Klapka. 
bei ſeiner neulichen Anweſenheit in unſerer Stadtſzu dem Herrn Bezirksvorſteher und brachten ihre Glück Ja, der iſt es, war die Antwort, womit mir wie— 
an den Tag gelegt. Der Finanzmann wollte ſich die Ge⸗ und Segenswünſche für Se. Majeſtät den Kaifer und das|der eine neue Perſpective eröffnet wurde. 
wißheit verſchaffen, ob das neue preußiſche Anlehen ganze Allerhöchſte Herrſcherhaus dar. Abends war die Derſelbe Landwehrmann ſagte mir auch, daß alle 


Am 27. Juli ging ich das zweite Mal in die frie Reif 
ſche Luft, ein Landwehrmann hielt bei mir Wache z miniſter Graf Belcredi. Wie die amtliche „Prager 


in Frankfurt auch ein günſtiges Feld finden werde, hat 
ſich aber nach dem Beſuche zweier alter Geſchäftsfreunde 
überzeugen laſſen, daß Frankfurt für Preußen kein 
Geld in Bereitſchaft hat., Auch das baieriſche Anle— 


Stadt beleuchtet, auf der nahen Anhöhe brannten Freuden 
feuer, Pöllerſchüſſe ertönten bei Tagesanbruch, während des 
Gottesdienſtes und der Illumination. Daß zu dieſer für 
Strzyzow außergewöhnlich feſtlichen Begehung des Tages 


hen (bei Erlanger) findet trotz der damit verbunde⸗ 
nen Prämienverloſung keinen rechten Anklang. Die 
Loſe ſtehen unter dem Emiſſionseurs. Geſtern Abend 
iſt ein Theil des Bundesarchivs wieder hieher ge— 
kommen, d. h. der Theil der Acten, welche die Grunde 
lage für die Theilung des Bundesvermögens bilden 
werden. 

Aus Hannover wird gemeldet: „Das Anne— 
xions⸗Deeret wurde hier unter Trommelſchlag auf 
der Straße ausgerufen. Sobald ſich der Herold in 
einer Gaſſe blicken ließ, verſchwanden wie mit einem 
Schlaze alle Paſſanten, die Höckerweiber rafften ihre 
Körbe zuſammen und zogen ſich in Haͤuſer zurück, 
die Fenſterläden wurden geſchloſſen und die Kaufleute 
edeckten ihre Schaufenſter mit Vorhängen. Am Nach⸗ 
mittag erſchienen alle Frauen, die ſich auf der Straße 
zeigten, ſogar jene aus den mittleren Ständen, in 
Trauerkleidern.“ Die Annexionsbegeiſterung ſcheint 
ſonach keine beſonderen Fortſchritte machen zu wollen. 


die Gefühle des Dankes und der allgemeinen Freude über 
die jüngft erfolgte Ernennung Sr. Excellenz des Herrn 
Grafen Agenor Gokuchowski zum Statthalter von 
Galizien weſentlich beigetragen haben, iſt daraus zu ent- 
nehmen, daß von der Verſammlung, die ſich Vormittag 
nach abgehaltener kirchlichen Andacht beim Herrn Bezirks- 
Vorſteher einfand, der gedachten Ernennung allſeitig und 
ausnahmslos jubelnd erwähnt und nebſt den enthuſtaſtiſchen 
Hochrufen auf das Wohl Sr. Majeſtät unſeres allergnä- 
digſten Monachen auch Hochrufe auf das Wohlergehen und 
ſegensreiche Wirken Sr. Excellenz des neuen Herrn Statt— 
halters in voller Begeiſterung ausgebracht wurden, daß 
ferner auf dem über Veranlaſſung der Stadt-Commune 
angefertigten und bei Beginn der Illumination in einem 
Fenſter der ſtädtiſchen Schullocalität gusgeſtellten Trans- 
parente unterhalb des Bruſtbildniſſes Sr. Majeſtät die 
Inſchrift: „Es lebe der Kaiſer und fein Statthalter“ in 
polniſcher Sprache zu leſen war. 

Aus obigem Anlaſſe haben auch in den Pfarrkirchen 


In Baden ſteht das Erſcheinen einer neuen (nun 
der dritten) Gegenbrochure über den „badiſchen Ver— 
rath“ bevor. Die offieiöſe iſt es noch immer nicht. 

Warum der Königſtein, ſchreibt man der „N. 
Pr. Ztg.“ aus Dresden, den Sachſen ſo ſehr am 
Herzen liegt, und daß er während des Krieges und 
der Oceupation eine wirkliche Bedeutung gehabt hat 
und zwar eine ſolche, die weit über die zeitweilige 
Verhinderung des Transpories auf der Elbe und der 
böhmiſchen Eiſenbahn hinausging, iſt jetzt zu Tage 
getreten. Die Bergfeſtung birgt nämlich in ihrem 
Schooße, wie jetzt erſt der preußiſchen Verwaltung 
hinterbracht worden iſt, die Summe von 11 Millio⸗ 
nen Thalern, welche allerdings der fortificatoriſch un⸗ 
bedeutenden Veſte einen großen Werth verleiht. 

Die Nachrichten über den candiotiſchen Auf⸗ 
ſtand lauten ſehr bedenklich für die Türkei. Die 
Siege der Chriſten ſind viel bedeutender, als man 
nach den offieiellen Telegrammen glauben ſollte. Ein 
Telegramm des „Wanderer“ aus Athen, 14. d., be⸗ 
richtet folgendes Neueſte aus Creta: Die Türken ha— 
ben Candano geräumt, 10.000 Türken auf dem Nüd- 
wege nach Canea, von 4000 Cretenſern am 3. und 
4. d. M. angegriffen, wurden bis Platania, drei 
Stunden von Canea entfernt, verfolgt, unter Zurück— 
laſſung einer großen Zahl Todter und Verwundeter. 


Die „Patrie“ erklärt es für unrichtig, daß die 
Pfortenregierung auf dem Punete geweſen wäre, dem 


der zum Bezirke Strzyz % mw gehörigen Marktflecken Czu⸗ 
dee und Blazowa feierliche Andachten ſtattgefunden, 
denen die Schuljugend, die Localgemeinde-Vorſteher, die 
Ortsvorſtände der benachbarten reſpeetive eingepfarrten 
Gemeinden und andere Andächtige beiwohnten. Das Städt— 
chen Brazowa war illuminirt worden. 


In der Sitzung der 4. Section des Krakauer Ge 
meinderathes vom 20. v. M. und 8. d. M. wurden 
die dem 4. Departement des Magiſtrates obliegenden An⸗ 
gelegenheiten einer Durchſicht unterworfen und beſchloſſen, 
daß ihrer Eniſcheidung der Magiſtrat ſtatutenmäßig fol 
gende vorzulegen hat: Annahme in den Gemeindeverband 
und Anträge über Löſung aus dem öſterreichiſchen Unter- 
thanenverband; Beſtätigung der Pläne für neue Bauten 
und Ausgabe von Conſenſen zur Bewohnung der nen auf— 
geführten Gebäude; Ankauf von Privatgrund und Abtre— 
tung von ſtädtiſchem Boden zur Straßenregulirung; Ver⸗ 
kauf von öde ſtehenden Gebäuden; Ausgabe von Heiraths- 
Coneeſſionen für Militärpflichtige; Anfertigung des Quar- 
tierkataſters; Wohnungs- und Meublesmiethe für Militärs 


Ungarn in Glogau concentrirk, und daß alle Kriegs— 
gefangenen anderer Nationalität weggeſchafft wurden. 
Inzwiſchen hatte ich mich in meinem inneren Ge— 
fängnißleben eines zweiten Disciplinar⸗Vergehens 
ſchuldig gemacht; ich hatte mich während des Kirchen» 
beſuches am 21. Juli in einigen Worten mit meinem 
Mitgefangenen Carl Czeruy, der mit dem Gaſthofbe⸗ 
ſiger Starl die Zelle neben mir inne hatte, über eine 
telegraphiſche Correſpondenz verſtändigt. 

Die ſämmtlichen Buchſtaben des Alphabets wurden 
auf 18 redueirt und mit den Ziffern bis 18 bezeich⸗ 
net, die Selbſtlaute von 1 bis 5 und die am häufig⸗ 
ſten vorkommenden Mitlaute mit den nächſt höheren 
Zahlen. Dieſe wurden durch das gleichfalls verpönte 
Klopfen an der Wand angezeigt. 

Eine Depeſche von 20 Worten ſammt Erwiderung 
brauchte nach einiger Uebung nicht mehr als eine 
Viertelſtunde. 

Am 3. Auguſt hörten wir durch einen Wachpoſten, 


daß zwei Trautenauer, nämlich die Wittwe nach Uffo 


Horn, eine ſehr gebildete Dame, und der Lehrer Franz 
Schneider, in Glogau waren, um uns zu ſprechen oder 
zu ſehen. 


Beides wurde ihnen, trotz vieler Anempfehlungen 


und Bitten, in der unartigſten Weiſe abgeſchlagen; 


nur einige Wäſche und Kleidungsſtücke, die ſie für 
uns in dem Gaſthofe, wo ſie abgeſtiegen, zuruͤckließen, 
kamen uns zu. ! 

Wie herz- und gefühllos gegen uns vorgegangen 
wurde, geht auch aus der ärztlichen Behandlung 
hervor. 

Der Bezirksadjunct Scheps nebſt einigen Anderen 
wurde durch einige Zeit unwohl und verlangte den 
Arzt. Der Civilarzt des Gefangenenhauſes lehnte die 
Behaͤndlung ab, weil wir unter Militär⸗Jurisdiction 
ſtehen und die eompetenten Militärärzte kamen nur 
auf wiederholtes Andringen. > 

Scheps begehrte während ſeines Unwohlſeins die 
Abnahme der Feſſeln, was ihm ebenſo verweigert 
wurde, als der Genuß einer Fleiſchſuppe, die er ſich 
für ſein Geld bringen laſſen wollte, und Scheps iſt, 
wie bereits bekannt, 63 Jahre alt. 

Das nennt man Humanität, Civiliſation. 

Am 7. Auguſt brachte mir der Geiſtliche Pater 


quartiere; Entſcheidung von Reelamationen gegen ungehs Stiller auf feine eigene Verantwortung das erſte Buch 
rige Verzeichnung in den Recrutirungsliſten; Revidirungzum Leſen und ſetzte das Bücherbringen zu meinem 
der örtlichen Verordnungen wegen Feuerſicherheit der Häu- großen Vergnügen fort, wofür ich ihm ſehr dank 
jer. Ferner wurden die Pläne zu einigen kleineren Bautenſbar bin. und $j 

beſtätigt; Betreffs der Aenderungen, welche im Gebäude Mittlerweile waren einige notbdürftige ſchriftliche 
zur Unterbringung der Schulen im Dominikanerkloſter vor- Nachrichten von Trautenau an uns gelangt, und am 
genommen werden müſſen, ein Beſchluß gefaßt, die Aeuße 16. Auguſt erhielt ich den erſten lang erſehnten Brief 
rung betreffend die Pläne der Hauseigenthümer unter Nr.\von meiner Frau. 

508 I., Nr. 19 VII. und Nr. 104 VIII. bis zum Ein“ Wir erfuhren, daß unſere nächſten Angehörigen 


leſtät haben heute Vormittags Privataudienzen zu 
ertheilen geruht. * 

Die Abreiſe Sr. Majeſtät des Kaiſers in die 
vom Kriege betroffenen nördlichen Theile des Reiches 
if, wie die „Deb.“ meldet, nach den bisherigen Die 
poſitionen auf Donnerſtag, den 18. d. feſtgeſetzt. Die 
Reiſe geht zunächſt direct nach Brünn. Unter den 
perſonen, welche Se. Majeſtät den Kaiſer auf dieſer 
Reiſe begleiten, befindet ſich auch der Herr Staats- 


Itg.“ meldet, dürfte Se. Majeſtät am 24. d. gegen 
Abend von Troppau mittelſt Eiſenbahn in Prag ein: 
treffen, daſelbſt ſechs Tage verweilen und von Prog 
die Weiterreiſe nach dem Norden Böhmens antreten. 

Ihre Majeſtät die Kaiſerin Carolina Auguſta 
geruhten allergnädigſt 3000 fl. für die am härteſten 
vom Kriege Betroffenen im Königgrätzer Bezirke zu 
ſpenden und betrauten mit der Vertheilung den Herrn 
Joſeph Ritter v. Geitler. . 

Se. k. Hoheit Herr Erzherzo 
iſt am 13. d. nach Trieſt gereiſt. 

Graf Lariſch hat die Verlängerung ſeines Ur⸗ 
laubes bis Ende dieſes Monats bereits nachgeſuckt 
und ſich nach Carlsbad begeben. a 

Die geſtern mitgetheilte Nachricht, den öſterreichi— 
ſchen Botſchafter in London Grafen Apponyi be⸗ 
treffend, wird dem „N. Fremdenbl.“ als unrichtig 
bezeichnet. Graf Apponyi — beiläufig bemerkt ein 
Couſin des ehemaligen Hofkanzlers Grafen Georg 
Apponyi — iſt nicht von Sr. Majeſtät dem Kaiſer 
in telegraphiſchem Wege hieher berufen und wird auch 
nicht in einigen Tagen in Wien eintreffen. 

General Uraga aus Mexico und Mirza Zeinol 
Abedine de Gaffary, perſiſcher Legationsrat, ſind 
geſtern von Paris hier angelangt. General Uraga, 
Adjutant Sr. Majeſtät des Kaiſers von Mexico, ber 
gibt ſich nach Miramare. 

Der k. preußiſche Legationsrath Adalbert v. Las 
denburg iſt heute hier angekommen; derſelbe wurde 
der hieſigen Geſandiſchaft zugetheilt. 

Graf Gl am⸗Gallas hat bekanntlich ſelbſt die 
Eröffnung der kriegsrechtlichen Unterſuchung beantragt, 
als ihm eine Mitſchuld an dem unglücklichen Aug 
gange des Feldzuges zum Vorwurf gemacht wurde. 
Wie nun die „Schw. Corr.“ berichtet, hat die Un⸗ 
terſuchung, mit der peinlichſten Sorgfalt und Strenge 
geführt, die vollkommene Hinfälligkeit des Vorwurfs 
ergeben, Graf Clam-Gallas ift gerechtfertigt in allen 
jeinen Handlungen aus ihr hervorgegangen. Man 
ſagt, daß dem General eine glänzende Satisfaction 
für die unverſchuldet erlittene Unbill unter Anerken⸗ 
nung ſeines ſtets bewährten Patriotismus und ſeiner 
ehrenvollen militäriſchen Laufbahn zu Theil werden 
und daß er der Armee, in welcher er fo rühmliche 
Dienſte geleiſtet, auch ferner angehören wird. Webers 
einſtimmend mit anderen Correſpondenzen meldet die 
eititte auch, daß Graf Clam-Gallas Montag von Sr. 
Majeſtät in Audienz empfangen worden ſei. 

Viceadmiral v. Tegetthoff wird vielleicht ſchon 
March, 7 Be Graz zurückkehren. 

FIN Graf Gyulay ſoll neuerdings eine ‚ 
anfall erlitten haben. f e ee 

Herr v. Pulszky hatte geſtern Audienz bei Sr. 
Majeſtät dem Kaiſer. Es wurde ihm — ſo will 
ein heutiges Abendblatt wiſſen — angekündigt, daß 
1 und ihm die Rückkehr nach Oeſterreich 
geſtatle „ 4 

Ein Geſuch um Auflaſſung der Prager Feftungs- 
mauern iſt von dem Carolinenthaler Gewerbe- Leſeverein 
im September d. J. an das Kriegsminiſterium gerichtet 
worden. Dieſer Tage iſt dem genannten Vereine vom 
k. k. Landes Generalcommando die amtliche Mittheilung 
zugekommen, „daß das k. k. Kriegsminiſterium befunden 
habe, jenes Geſuch nicht zu bewilligen. 

f Deutſchland. 

Graf Bismarck gedenkt am 1. November nach 
Berlin zurückzukehren und an dieſem Tage die Staats⸗ 
geſchäfte wieder zu übernehmen. . 


d Carl Ludwig 


* 


Fahnen und Flaggen in den preußiſchen 


In Hannover iſt die 
tember, derzufolge ausſchließlich das Aufziehen von 
| Farben ge 
ſtattet wurde, jetzt nach der Beſitzergreifung, wieder 
aufgehoben worden. N 
Nach Berichten aus Karlsruhe, 11. d. hat die 
Budget⸗Commiſſion ſich vorläufig darüber geeinigt, 
daß der Credit für Hinterladungsgewehre nicht zu 
bewilligen iſt. Maßgebend ſcheint, 
den politiſchen Erwägungen, die Beſorgniß gewirkt 
zu haben, dem Lande eine nutz⸗ und zweckloſe Aus⸗ 
gabe aufzubürden, wenn Baden für ſich allein eine 
beſondere Gattung von Gewehren einführt, die viel— 
leicht wenige Jahre darauf abermaliger Aenderung 
bedarf. Nun ja, ſo lange die Preußen gute Waffen 
befigen, brauchen die Badenſer — keine. 
Frankreich. 


im Wetter eingetreten iſt, den Aufenthalt in Biarritz 
verlängere. — Wie verlautet, hat der Kaiſer Napo- 
leon dem General Fleury den erblichen Grafentitel 
übertragen. 

Die Nachricht, daß der Baron Rothſchild auf einem 
Auge erblindet ſei, wird von den Pariſer Journalen de- 
mentirt. Der 74 jährige Financier ift vollkommen geſund 
und hat noch letzten Sonntag in Ferrieres gejagt. 

s Italien 

Dem „Journal des Debats“ gehen Nachrichten 
aus Florenz vom 9. d. zu, welche bezüglich des Pro» 
ceſſes Perſano, der am 11. d. beginnen ſollte, einen 
ziemlich ſonderbaren Zwiſchenfall melden, der ſich in 
dieſem Augenblick zugetragen hat. Bekanntlich war 
ſeinerzeit in den Blättern viel Rede von drei aufge: 
funden en Briefen des vor Liſſa getödteten Abgeordne⸗ 
ten Boggio. Diefe Briefe, welche ein ſehr günſtiges 
Zeugniß für den Admiral Perſano ablegten, waren, 
wie es hieß, in einem öſterreichiſchen Blatte erſchie— 
nen, nachdem ſie in den Trümmern des Schiffbruches 
aufgefunden waren. Die Authenticität dieſer einiger⸗ 
maßen wunderbar geretteten Aetenſtücke wurde ange— 
fochten, man ging ſogar jo weit, zu jagen, wer die wirt. 
lichen Verfaſſer dieſer Doeumente ſeien. Jetzt aber erklärt 
die Familie Boggio ſie für echt und der mit dieſer 
Angelegenheit beauftragte Advocat, Herr Caneino, hat 
dieſes in formellen Worten erklärt. 

5 Rußland. 

Ueber die ruſſiſchen Verſchwörer ſchreibt 
man der „Nat.⸗Ztg.“ aus Petersburg, 9. Oetbr.: 
Der Staatsgerichtshof hat nun auch ſein Urtheil über 
die in Folge des Attentats verhafteten Perſonen ge— 
fällt; es find im Ganzen 34, meiſt Studenten, dar 
unter einige deutſche Namen und ein „Prinz“ Tſcher⸗ 
keſow, 2 Gymnaſiallehrer, 1 Kreisbeamter, auch 2 
ehemalige Leibeigene. Iſhurin, der Hauptmitſchul⸗ 
dige Karakaſow's, iſt zum Tode verurtheilt, drei an⸗ 
dere Studenten, deren einer noch nicht 20 Jahre alt, 
büßen ihre ſtaatsverbrecheriſche Abſicht, eine Umwäl— 
zung durch Kaiſermord herbeiführen zu wollen, mit 
lebenslänglicher, reſp. zwanzigjähriger Zwangsarbeit 
in den Bergwerken; 2 weitere Mitglieder derſelben 
Verſchwöͤrung haben 12 Jahre, ein dritter 8 Jahre 
derſelben Strafe. Andere Mitglieder, welch nicht die 
Abſicht des Attentats kannten, wohl aber Mitglieder 
einer geheimen Geſellſchaft waren, deren revolutionäre 
Zwecke ſie kannten, ſind: Einer zu lebenslänglicher 
Verbannung in die entfernteſten Gegenden, vier ans 
dere, wovon Einer minderjährig, zur einfachen Ver⸗ 
bannung nach Sibirien; ein deutſcher Apothekerpro— 
viſor, der die Zwecke des Vereins zwar nicht kannte, 
aber doch demſelben angehörte und unbefugt einem 
Individuum Gift ausfolgte, büßt dieſen Leichtſinn 
mit achtjährige Feſtungs haft; neun Individuen, die 
ebenfalls den Verſammlungen beigewohnt, ohne Kennt⸗ 
niß vom Zwecke derſelben (darunter auch der obige 
Prinz), haben achtmonatliche Feſtungshaft, in welche 
aber die Unterſuchungsdauer eingerechnet wird; zwei 
junge Leute werden wegen Verheimlichung von Staats⸗ 
verbrechern zum Exil nach Sibirien, ein dritter we— 
gen unterlaſſener Anzeige dieſer Verheimlichung zu 
ſechsmouatlicher Feſtungshaft verurtheilt. Vier Stu: 
denten werden freigeſprochen; die Anklage beſchuldigte 
ſie, gewußt zu haben, daß man die Staatsverbrecher, 
ehemaligen Profeſſoren Serno Solovievitch und Czer⸗ 
uychewsky befreien wollte; ein fünfter wird freigclaſ— 
ſen; er war angeklagt, einem nicht autorifirten „ge⸗ 
genſeitigen Unterſtützungsverein“ angehört zu haben 
letzterer erhält einen Verweis und die Unterfuchungs⸗ 
haft zur Strafe; die vier anderen haben ſich noch 
beim Miniſter des Innern zu melden, der über ihr 
ferneres Verbleiben verfügen wird, mit einem Ver⸗ 
weis bedenkt ſie auch der hohe Gerichtshof ſchon. 
Schließlich bleiben noch drei Individuen zu erwäh⸗ 
neu, die uns in die ſcheußliche Romantik des feiner: 
zeit oft genannten Nihilismus führen: der „Verein“ 
braucht Geld, einer der Angeklagten beſchließt daher, 
ſeinen Vater zu vergiften, um ihn zu beerben und 


ab geſehen von das Glück nicht günſtig; 
der am Montag ſtattfand, wurden ſie nicht nur mit 
großen Verluſten zurückgedrängt, ſondern auch in der 
Ebene verfolgt und gezwungen ſich in die Stadt zu 
flüchten. 
die Türken warfen ihre Gewehre, ihre Säcke, ſelbſt 
ihre Schuhe weg, um ſchneller laufen zu können 
4000 Türken und Aegyptier blieben auf dem Platze, 
5 aber auch 500 Kreter ſtarben den Heldentod; beſon— 

Paris, 13. Detober. Die Rückkehr des Kaiſers ders ſoll ſich das heilige Bataillon ausgezeichnet ha— 
iſt wieder verſchoben; es ſcheint, daß die Beſſerung, ben. Nach dieſer Schlacht wird wohl auch die Ueber⸗ 
die im Geſundheitszuſtunde des Kaiſers ſowohl alsſgabe der bei Kandanc belagerten Türken erfolgt ſein. 
In Athen erregte die Nachricht vom glänzenden Siege 
der Chriſten einen unbeſchreiblichen Enthuſiasmus; 


richteten Telegramms, in welchem es heißt, daß er ſich durch die 


genannten Herrn als unrichtig bezeichnet. 5 


des Herrn Bernreiter, der, bekanntlich mit feiner Reſtauration 
vom Tenezyner Garten nach dem Rappaport'ſchen Haufe (Ring⸗ 


den bei Kandano in der Provinz Selino eingeſchloſ⸗ 
ſenen 500 Türken zu Hilfe zu eilen. Muſtapha Paſcha, 
der türkiſche Oberbefehlshaber, ſchritt ſeinen 20.000 
Soldaten voran, von glänzender Suite gefolgt. Bei 
Malaxa fand der erſte Zuſammenſtoß ſtatt und die 
Türken wurden zurückgeworfen; doch ſammelten ſie 
ſich wieder, aber auch das zweite Mal war ihnen 
endlich beim dritten Angriff, 


Die Flucht geſchah in großer Unordnung, 


eine große Demonſtration fand ſtatt und während 
mehrerer Stunden erſchollen auf den Straßen Athens 
die Rufe: „Es leben die tapferen Brüder!“ „Es lebe 
die Vereinigung Kreta's mit Griechenland! Unter 
den Fenſtern des öſterreichiſchen Geſandtſchaftshotels 
brachte die Menge (über 6000 Menſchen) einen drei— 
maligen Hochruf auf Oeſterreich aus. Bei dieſer Gele: 
genheit hielt ein Mitglied des kretiſchen Unterſtüz— 
zungscomité's eine Anſprache an das Volk, die mit 
einem tauſendſtimmigen Hochrufe auf den König en— 
dete. Das Feſt war wirklich impoſant, obſchon ganz 
improviſirt. Die Wuth der Türken über die Nieder- 
lage kennt keine Gränzen; 7 ganz friedliche chriſtliche 
Dörfer wurden eingeäſchert, mehrere hunderte alte 
Olivenbäume abgehauen. Wenn die chriſtlichen Mächte 
Europa's dem Würgen und Plündern keinen Einhalt 
thun, ſo wird bald die ſchönſte und fruchtbarſte In— 
ſel des Mittelmeeres in eine Einöde verwandelt ſein. 


* 11 En kan r 
Local⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. 
Krakan, den 17. October. 
* Der „Gazeta Lwowoka“ zufolge eröffnete der Bürgermeifler 
die Sitzung des Lemberger Gemeinderathes vom 11. d. min 
der Verleſung des von Sr. Ercellenz dem Herrn Staatsminiſter 
Grafen Beleredi an den Herrn Grafen Gokuchowski auf 
die Kunde von feiner Ernennung zum Ehrenbürger Lembergs ge: 


von Seiten der Hauptſtadt des Königreichs Galizien und Lodo⸗ 
merien ihm gewordene Auszeichnung ſehr geehrt fühle. 

»Der „W. Abendpoſt“ ſchreibt man aus Lemberg, 14. 
October: Seit geſtern befindet ſich Se. Ercellenz der Herr Statt: 
halter Graf Gokuchowski, von feinem Gute Skala zurückge⸗ 
kehrt, in unſeren Mauern. Seine ganze Reiſe glich einem 
Triumphzuge bis nach Skala im Taruopoler Kreiſe, alſo im 
äußerſten Oſten Galiziens, wo die Bevölkerung, mit Ausnahme 
der größeren Städte, meiſt ntheils dem rutheniſchen Stamme an: 
gehört. Graf Goluchowsli hat fofort nach feiner Ankunft ſich in 
die Statthalterei begeben und factifch die Leitung der Geſchaͤfte 
übernommen. Heute fand bei demſelben die Vorſtellung der Mir 
litärbehörden und der Geiſtlichkelt ſtatt. Morgen folgt jene des 
Gemeinderathes. „ 

4 Die officiellen Vorſtellungen bei dem neuernannten Herrn 
Statthalter fanden in Lemberg am 14. und 15. d. ſtatt. Am 
14. haben ſich das Militär und der Landesausſchuß, am 15. d. 
die Geiſtlichkeit, die k. k. politiſchen, Finanz- und Gerichts⸗Bebör⸗ 
deu, die Notartats- und Advokatenkammern, Inſtitute und der Ge: 
meinderath vorgeſtellt. An dieſem Tage dauerten dieſe Vorſtellun— 
gen von halb 10 früh bis halb 5 Uhr Abends ohne die mindeſte 
Unterbrechung. Se. Excellenz, ſchreibt „Gaz. nar.“, ſprach faſt 
mit jedem ſich Vorſtelleuden und kannte beinahe jeden. 

„Vor dem hieſigen k. k. Landes- als Strafgerichte fanden geſtern 
die Schlußverhandlungen gegen Moſ. Klausner wegen Betrugs und 
Moſes Goldfinger wegen Brandſtiftunb ſtatt. In laufender Woche 
finden weiter die folgenden ſtalt: Heute gegen J. Gawlik wegen 
Diebſtahls, Joh. Garbasz und Compl. wegen öffentlicher Gewalt 
thatigkeit; morgen gegen Mathias Kozlopski wegen Betrugs, 
Selig Falk und Compl. wegen Diebſtahls; übermorgen gegen 
Jeſeph Palka und Compl. wegen ſchwerer körperlicher Verletzung, 
Michael Pitola und Compl. wegen Vergehens gegen die Sicher: 
heit des Lebens, Adalbert Pieczarka wegen Nothzucht, Jacob Gans 
ezarczyk wegen Betrugs, (unverehl.) Joſephine Ley wegen Dieb— 
ſtahls; Samſtag gegen Stephan Dyba und Compl. wegen 
Diebſtahls, Thomas Jedra wegen öffentlicher Gewaltthätigkeit, 
Johann Waga wegen Diebſtahls. - 

Der Dampfbranereidefiger, Mitglied des Krakauer Gemeindera: 
tbes und der hieſigen Handels- und Gewerbekammer H. J. A. 
John dankt in öffentlicher Anerkennung dem hieſigen Maſchinen 
fabrikbeſitzer H. Ludwik Zielen iewski für die ihm gelieferten 
ebenſo elegant als dauerhaft und genau conſtruirten Maſchinen 
und mechaniſchen Apparate, welche bereits über ein Jahr im Be: 
triebe ſich praktiſch bewährt. 

Der Lehrer der (polnifchen) Stenographie an der hieſigen 
Univerſität H. Baranski beabſichtigt vom 15. d. einen Curs 
derſelben für ſolche Perſonen zu eröffnen, welchen die Berufsge⸗ 
ſchaͤfte den Antbeil am täglichen Unterricht der übrigen Schüler 
zu den in den Wochentagen feſtgeſetzten Stunden nicht geſtatten. 
Für dieſe wird alſo im Gebäude der früheren „Muſik- Bursa“ 
Abends und theilweiſe an den Sonntagen, dreimal woͤchentlich, 
ein Separat⸗Curs (monatlich 1 fl. ö. W.) ſtatthaben. 

Der Geueralrath des hieſigen Wohlthätigfeitss Ver: 
eins erinnert zu Gunſten feiner Armen an die Einzahlung der 
jährlichen Beiträge. 

Die Nachricht, daß der k. k. Stabsarzt Dr. Podjukl in 
Veit an der Cholera geſtorben, wird uns von Dienſtgenoſſen des 


In dem neu und geſchmackvoll adaptirten Etabliſſement 


* 


Verfügung vom 17. Sep- die feſten Stellungen der Feinde zu durchbrechen, um Zutritt haben, unter der ärmeren Glaffe, beſonders Kindern. Vonſ sel 


Wohlhabenderen iſt bis jetzt niemand an ihr erkrankt, ſeit einigen 
Tagen iſt der Geſundheitszuſtand inſoweit beſſer, daß in Kurzem 
hoffentlich keine Spur von Cholera mehr fein wird, denn plötz⸗ 
liche Todesfalle kommen gar nicht mehr vor, und hier und da 
zeigt ſich nur eine ſtarke Cholerine, welche nur bei Greiſen und 
Kindern mit dem Tode endigt. Dr. Schützer bürgt für die 
Wahrheit dieſes Berichtes und erſucht um deſſen Veröffentlichung 
im Namen vieler dortigen von ihren Verwandten und Freunden 
durch Briefe gepeinigten Bürger. 

Nach amtlichen in Lemberg eingetroffenen Mittheilungen 
hat der heuer zahlreicher als ſouſt beſuchte Ablaß in Czestochöw 
die Veraulaſſung gegeben, daß die Cholera dahin übertragen, und 
nach Beendigung des Ablaſſes von dort iu verſchiedene Gegenden 
des Landes verbreitet worden iſt. In Warſchau ſind bis 2. 
October l. J. 1516 Perſonen an der Cholera erkrankt, 786 ges 
neſen und 474 geſtorben. — Im Königreiche Polen find 9152 
erkrankt, 3488 geneſen und 3681 geftorben, 

* Ueber den Unfall im Lemberger Bahnhofe der Lem⸗ 
berg⸗Czernowitzer Eiſenbahn (im linksſeitigen Pavillone des 
Aufnahmsgebändes iſt nämlich am 13. d. die ſteinerne Stiege 
eingeſtürzt) meldet die „Lemberger Zeitung“; 


auf den Dachboden von den Arbeitern fallen gelaſſen wurde und 
hiebei dis bereits eingeſetzten Stufen zertrümmerte. Dieſe Stufen⸗ 
ſtücke fielen weiter herab und zertrümmerten neuerdings Theile 
der verſetzten Stiege und ſo kam es, daß hiedurch die beim Stu⸗ 
fenlegen und Berfegen beſchäftigten 2 Maurer herabfielen. Einer 
derſelben wurde ſchwer verletzt in das Spital getragen, der An⸗ 
dere blieb tedt am Platze. Aerztliche Hilfe war ſogleich zur Hand 
und an der Beſeitigung des Mauerſchuttes wird rüſtig gearbeitet. 
Die Schuld an dieſem Unfalle liegt ausſchließlich in der Unvor: 
ſichtigkeit der 2 Arbeiter, welche die Stiegenſtufe fallen ließen. 

* Das gräflich Oſſolinski'ſche Nationalinſtitut in 
Lemberg feierte am 12. d. M. das Andenken an Se. Majeſtät 
Kaiſer Franz 1. durch eine öffentliche Sitzung, welcher der Lands 
marſchall Fürſt Leon Sapieha, Se. Ereellenz der hochwürdigſte 
Herr Erzbiſchof Ritter v. Wierzchlejski, der k. k. Statihaltes 
rei-Vicepraſident Herr Carl Ritter v. Moſch und ein zahlreiches 
Publicum, darunter viele Damen, beiwohnten. Der Curators— 
Stellvertreter, Herr k. k. Statthalterei-Reth Moriz Graf Dzie⸗ 
duszyekt begrüßte die Verſammlung und erſtattete den Bericht 
über die Thätigkeit des Juſtitutes im abgelaufenen Jahre, welcher 
Bericht die fortichreitende Entwickelung des Inſtilutes unter der 
gegenwärtigen Verwaltung durch Zahlen nachweiſet. Sodann ver: 
las der Cuſtos Herr v. Godebski eine vom Inſtituts⸗Director 
Herrn Auguſt v. Bielowski verfaßte hiſtoriſche Abhandlung 
über die Zuſtände in Polen im XIII. Jahrhunderte, worauf der 
Stipendift des Juſtituto Herr Kalicki eine von ihm verfaßte 
hiſtoriſche Skizze unter dem Titel: „Eine Brautwerbung im Jahre 
1637“ vorgeleſen hat. 

* Während der diesjährigen Badeſaiſon befauden ſich in der 
Badeauſtalt zu Jwoniez im Rymanower Bezirke 200 Bade: 
gäſte aus dem Inlande, und zwar 80 Perſonen männlichen und 
120 weiblichen Geſchlechtes, dann 32 Ausländer, davon 12 Per⸗ 
ſonen männlichen und 20 weiblichen Geſchlechtes. Im Vorjahre 
war die Anzahl der Badegaſte um 70 größer, und zwar um 50 
Inländer und um 20 Ausländer. 

* Die 18. Verloſung der Schuldverſchreibungen des Lem: 
berger Grundentlaſtungsfondes wird am 31. October 1868 um 
8 Uhr Vormittags im Locale der k. k. Statthalterei (Glowackl“ 
ſches Haus CN. 984 Lyczakower Gaſſe) ſtattfinden. Die zu bie: 
fer Verloſung beſtimmte Tilgungsquote beträgt 354.600 fl. EM. 
oder 371.700 fl. öſter. W. und es ſpielen hiebei ſämmtliche bis 
15. Auguſt l. J. hinausgegebenen Schuldverſchreibungen mit. 

»Wie wir einem Privalſchreiben entnehmen, beabfichtigen die 
bekannten polniſchen Künſtler Paris Filippi, Grabowski, 
Arthur Grottger und Macewiez in Lemberg eine Privats 
Bildhauer- und Malerſchule zu eröffnen, . 


0 . 
Hundels- und Börſen⸗Nachrichten. 
— (Waldſtein⸗Loſe.) Bei der geſtern ſtattgehabten Ver⸗ 
loſung wurden nachſtehende 40 größere Treffer gezogen, und zwar: 
Nr. 52,828 gewinnt, 15,000 fl.; Nr. 46,658 gewinnt 1500 fl.; 
Nr. 35,847 gewinnt 1000 fl; Nr. 18,157 und Nr. 45,936 ge⸗ 
winnen je 500 fl.; Nr. 719, 33,627, 47,249, 50,436 und 94,550 
gewinnen je 100 fl.; Nr. 1350, 33,360, 43,950, 49,981, 53,545, 
31,540, 87,496, 91,757, 98,071 und 100,206 gewinnen je 50 fl.; 
1. 614, 13,912, 6,370, 19,956, 25,334, 34,363, 44,604, 47,932, 
56,933, 67,543, 68,733, 70,118, 72,697, 77,687, 78,806, 79,597, 
87,593, 88,641, 93,610 und 95,078 gewinnen je 40 fl. C.⸗W. 
Außerdem wurden noch 260 Treffer mit 30 fl. EM. gezogen. 
— Im Zuſatzartikel zum italieniſchen Friedensvertrage finder 
ſich die Beſtimmung, daß die Wechſel, welche die italieniſche Pe: 
gierung auf die Zahlung der ftiwulırten 35 Millionen Silber 
ausſtellt, bei einem erſten Bankhauſe oder einem erſten Bankin⸗ 
ſtitute zahlbar gemacht werden ſollen. Wie verlantet, find diese 
Wechſel bei dem Haufe Rothſchild in Paris und bei der Filiale 
der Wiener Bodencreditanftalt in Paris domieilitt worden. 


Nat.⸗Aul. 65.85. — 1860er Loſe 78.15. — Vaukactien 703. — 
Eredit⸗Actien. 147.30. — London 128.90. — Silber 127.75 — 
Ducat 6.12. 

Berlin, 15. Octob. Böhm. Weſtbahn 593. — Galiz. 802. — 
Staatsb. 983. — Freiwill. Anlehen 97. — öpere. Met. 453. — 
Nat.⸗Anl. 513. — Eredit⸗Loſe 63. — 180 0er-Loſe 61. — 1864er 
Loſe 374. — 1864er Silber⸗Anleh. 58. — Eredit⸗Actien 57. — 


Wien —. — Fonds matt, ſonſt feſt, mäßig belebt 
Frankfurt, 15 Octob. överc. Met. —. — Anlehen vom J. 
1859 543. — Wien 91. — Bankactien 642 — 1854er Loſe 


534. — Mat.⸗Anlehen 498. — Cred.⸗Aelien 13%. — 1860er Loſe 
603. 1864er Loſe 633. — 186 ler Silber- Anlehen 631. — 
Americaner 723. — Sehr flau. ! 

London, 15. October. Conſols 893. — Lombard. 16). — 
Anglo⸗Oeſt. Bank fehlt. — Tüͤrkiſche Conſols 294. — Silber 61. 
— Amerie. 70. — Wien —. — Ital. 55. 

Paris, 15. October. (Schlußcurſe.) Zpere. Rente 68.92. — 
4ypere. Reute 96.90. — Staatsbahn 376. — Credit⸗Mob. 642. 
— Lombard 413. — 1860er Loſe 810 — Oeſterr. Anl.⸗Oblig. 
310 305, — Italien. Rente 56.—. — Conſols 895 gemeldet. 

Neuſandec, 1.—15. Octbr [Durchſchnittspreiſe] in 
Gulden ö. W. izen 4.25 — Korn 2.90 — Gerſte 2.30 — 
Hafer 17 Grbſen —.— — Hirſe — — — Erdaͤpfel —.60 — 
— en 
— Hartes Holz 7.—, weiches 4.50. 

Dabrowa, 1.— 15. Octbr. [Durchſchnittspreiſe] in 
Gulden öſt. W.: Weizen 4.50 — Korn 3.— — Gerſte 2. 
Hafer 1.25 — Haid 2.50 — Fiſolen — — — Ertäpfeln —.50 
— Heu 1.10 — Hartes Holz —.—, weiches 7.— — Rindfleiſch 


Wien, 16. October. Nachm. 2 Uhr. Metalliques 59.55. —- 


1.30 — Stroh —.— Rindſleiſch —.10 — Aquavit —.70 


ein Stück 1.93 G., 1.99 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
Stück 1.62 G., 1.65 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück 
1.90 G., 192 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 
69 88 G., 70.58 W. — Gal. Pfandbriefe in C⸗M. ohne Coup' 
73 37 G. 7408 W. — Galiz. Grundentlaſtungsobligationen obne 
Coup. 66.27 c., 67.13 W. — National⸗Anlehen ohne Coup. 65 23 
3. 66.50 W — Galiz. Carl⸗Ludwias⸗Eiſenbahn⸗Actien 204.67 
. 207 50 W. — Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenbahnactien 175.50 
G. 178.33 W. 

Krakauer Cours am 16 October. Altes polniſches Silber 
über fl. 100 fl. p. 115 verl., 113 bez. — Vollwichtiges neues 
Silber für fl. p. 100. p. 124 verl. fl 119 gez. — Poln. Pfand⸗ 
briefe ohne Coupons fl. p. 100 fl. pol. 82 verlangt, 80 bez. — 
Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 418 verl., 408 bez. 
— Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 164 verl, 
159 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. ö. W. 
192 verl., 187 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
80 verl., 78 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währung 
1274 verl., 1251 bez. — Vollw. öſt. Rand⸗Dukaten fl. 6.10 verl, 
5.95 bez. - Napoleoudors fl. 10.30 verl., fl. 10.05 bez. — Ruffiſche 
Imperials fl. 10.55 verl., fl. 10.30 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 


meldet Die Veranlaſſungſ lauf. Coup. in ö. W. 72.— verl. 70. — bez. — Gal, Pfandbriefe 
war, daß eine Stiegenſtufe beim Transporte von dem 3. Stockeſ nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 75.— verl., 


73.— bez. — 
Grundentlaſtungs-Obligationen in öſterr. Währung fl. 70.— verl. 
68.— bez. — Aetien der Carl Ludwig⸗Bahn, ohne Coupons und 
ohne Div. öſtr. Währ. fl. 208.— verl., 203.— bez. — Aetien 
der Lemberg⸗Czernowitzer Bahn mit der ganzen Einzahlung 181. 
verl. 176.— bezahlt. 


Neueſte Nachrichten. 

Die „Wiener Abendpoft* bezeichnet die Nachricht 
daß dem ungariſchen Flüchtling Klapka von Sr. 
Majeſtät dem König von Preußen eine Ordensver— 
leihung und eine Donation verliehen worden ſei, als 
jeden Grundes entbehrend. 

Wiener Telegramme der „Boh.“ vom 15. Oet. 
melden: Erzherzog Carl Ludwig iſt zum Beſuche 
der Kaiſerin Charlotte in Trieſt angekommen. — 
Septemvir Biſchof Lonovies wurde zum Erzbiſchofe 
von Kaloesa ernannt. — Die Abreiſe Depretis' wurde 
vertagt. — Die zweite Deputirten⸗Conferenz findet 
Mittwoch Vorm. bei Skene ſtatt, derſelben werden 
wenige Reichsrathsabgeordnete mehr als letzthin bei» 
wohnen. Das Programm enthält einen im Ganzen 
der deutſchen Partei aceeptablen Paſſus, Ausgleich 
mit Ungarn. — Nach Uebereinkommen der Staats— 
Verwaltung mit der Südbahn werden vom 1. Nov. 
Frachtermäßigungen bis zu 65 pCt. eintreten. Eins 
zelne Ermäßigungen beſtanden ſchon, aber widerruflich, 
jetzt ſind ſie bindend. Auch die Nebengebühren ſind 
in eine fixe ermäßigte Manipulationsgebühr zuſam⸗ 
mengefaßt. 

Nach einem Prager Telegramm der „Preſſe“? iſt 
der Beſuch Sr. Majeſtät des Kaiſers aviſirt für die 
Städte Münchengrätz, Jiein, Turnau, Joſephſtadt, Kür 
niginhof, Königgrätz, Chrudim, Trautenau, Nachod, 
Reichenberg. Nach einem zweiten Telegramm der 
„Preſſe“ wird vor der Ankunft des Kaiſers nach 
glaubwürdiger Mittheilung das kaiſerliche Patent in 
Betreff der Einberufung des Landtags, ſowie die Er⸗ 
nennung des Oberſtlandmarſchalls publicirt werden. 
Der Landtag wird auch vor Ablauf des November 
zuſammentreten. . 

Die ſtädtiſche Kriegsſchädeneommiſſion in Prag 
bat ihre Arbeiten beendet. Die Commune beanſprucht 
997.000 fl., 25.000 Privatparteien circa 250,000 fl. 
Schadenerſatz. 

Wie „Idök Tanuja“ vom 15. d. meldet, erkun⸗ 
digte ſich Se. Excellenz der ungariſche Hofkanzler im 
Auftrage Sr. Majeſtät nach dem Befinden Sr. Emi⸗ 
nenz des Primas und wird auf Allerhöchſten Wunſch 
täglich Nachricht nach Wien geſandt. Der Zuſtand 
des Cardinals iſt noch immer Beſorgniß erregend. 

Nach Berichten aus Agram fol der eroatiſche 
Landtag am 28. k. M. eröffnet werden. 

Die Kammer der württembergiſchen Stände 
iſt dem Beſchluſſe der Abgeordnetenkammer über die 
Indemnität und Zuſtimmung zum Friedensver⸗ 
trage einſtimmig beigetreten. 

Telegraphiſche Depeſchen. 

Prag, 15. Oct. („Preſſe“) Das Gründungsco⸗ 
mité der Böhmiſchen Nordbahn verſammelte ſich 
heute Abends; es wurde die Ertheilung der Coneeſ⸗ 
ſion bekanntgegeben. Die Regierung machte zur Bedin« 
gung einer von ihr zu ertheilenden Staatsſubvention 
den ſchleunigſten Beginn des Baues. Derſelbe erfolgt 
auch binnen vierzehn Tagen auf der Strecke Warns⸗ 
dorf⸗Backofen. 

Paris, 16. October. Der „Moniteur“ ſchreibt: 
Den Nachrichten zufolge, welche Djemil Paſcha, Ad— 
jutant des Sultans, der am 12. d. Candia verlafs 
ſen hat, nach Conſtantinopel überbrachte, hat bis das 
hin kein bedeutendes Gefecht ſtattgefunden. 
Die Türken haben eine Dffenfivbewegugg begonnen 
und eine wichtige Poſition vor Apokronio, dem Haupt⸗ 
mittelpunete der Inſurrection beſetzt. Apokronio ſollte 
am 14. angegriffen werden. Unter den Aufſtändiſchen 
iſt eine Spaltung eingetreten. 

Florenz, 15. October. Die Italiener werden am 
16. Verona und am 19. Venedig beſetzen. Die offi⸗ 
eielle Zeitung veröffentlicht den Friedensvertrag. 


Telegramme der „Krakauer Zeitung.“ 
Paris, 16. October. Die „France“ meldet, 


—.10 — Aquavit —.50 — Butter —.—. 
Oswieeim, 4. Oetbr. Die heutigen Marktpreiſe waren in 
öſterr. Währung: Ein Metzen Weizen 4.25 — Korn 325 — 


platz Nr. 9) gegenüber dem Café Wieland überſiedelt und die 
Speiſeſale am 14. d. eröffnet hat, wird nächften Sonntag das 
erſte der für jeden Samflag und Sonntag angeſetzten Concerte 


der Kaiſer, deſſen Geſundheitsſtand vor 


die Geſellſchaft mit Geld zu verſehen; dieſer wackere 
trefflich iſt, werde bis Sonntag in Biarritz ver⸗ 


Sohn, deſſen Vorhaben noch rechtzeitig vereitelt wurde, 


iſt zu lebenelänglicher Anſiedlung in Sibirien undſder vollſländigen Militärcapelle ſtaltfinden. Concert⸗ und Speiſe⸗ Gerſte 2.— — Hafer 1.30 — Erbſen 5.— — Bohnen 3.25. — [weilen. i T 

zur „Kirdenbube ee zwei Individuen, die 2 ut ar geeignet, eine elegante Geſellſchaft ge 90 ich hr A Er Ber, rt Verona, 16. October. Heute find die italies 
al i 8 ü i ü i i 1 beſtens geſorgt 70. — Eine Klafter hartes Holz 7.50, weiches 5,30. — Einſniſch T en hier eingerückt. 

dem präjumiiven Vatermörder zur Ausführung ſeiner be den sell. ce Bewirtung und Unterhaltung 2 4 niſchen Trupp 0 

Abſichten behilflich waren, erhalten der eine zwölf⸗ ee Cholera, die wie aus dem geſtern gebrachten Raps 8 V Bukareſt, 16. October. Fürſt Carl reiſet 

jährigen Kerker, der andere lebenslängliches Exil. Es port zu erſehen, hier im Abnehmen iſt, erkrankten nach der An⸗ Neu⸗Sandec, 5. October. [Durchſchnittspreiſe] inſübermorgen (Donnerſtag) nach Conſtantinopel. 


gibt Leute, die da hoffen, die Hinrichtung Iſhutin's 
werde unterbleiben und dieſer begnadiget werden; an⸗ 
dererſeits wird verſichert, daß bereits Vorbereitungen 
für dieſe Hinrichtung getroffen werden. 


8 Türkei. 

Ueber die Schlacht bei Keramia, unweit der 
Inſel Can dia, wird der „Trieſter Ztg.“ aus Athen, 
Folgendes berichtet: Die Kreter hatten ſehr feſte Stel⸗ 
lungen, die Türken aber, auf ihre dreifache Ueberzahl 
und auf ihre regulären Truppen zählend, beſchloſſen, 


gabe des „Czas“ im Verlaufe der letzten 24 Stunden bis vor- Gulden öſt. W.: Weizen 3.75 — Korn 2.65 — Gerſte 2.15 — 


geſtern Mittag nur 3 Perſouen, von denen 2 im Spital unter⸗ Hafer 1.10 — Erbſen —.— — Bohnen —.— — Hirſe —.— — 
gebracht wurden. Bis vorgeſtern früh waren in allen Spitälern Haidekorn — — — Erdäpfel —.60 — Heu 1.20 — Wolle —.— 
7 Männer, 7 Frauen, 4 Kinder, zuſammen 18 Perſonen krank — Rindfleiſch — — — Wein —.— bis —.— — Bier —.— 
Auf dem Kazimierz, wo die Krankheit zuerſt ausgebrochen, fheint|bis —.— — Hartes Holz 7.—, weiches 4.50 — Aquavit - .—. 


fie bereits aufzuhören, kommt dafür hänfiger in den Vorſtädten vor. Tarnow, 9. October. [ Durchſchnittspreiſe ], in 
Das Mitglied des iſraelitiſchen. Sanitäts-Comité in Tar⸗ Gulden öſt. Währ.: Weizen 4.50 — Korn 3.06 — Gerſte 2.25 

now Dr. med, Sigmund Schützer richtet an den „Czas“ un⸗— Hafer 1.20 — Haide 2.25 — Erdäpfel —.60 — Heu 1.55 

term 14. d. über den dortigen Choleraſtand ein Schreiben fol⸗(— Wolle —.— — Hartes Holz 7.50, weiches 6.— — Fleiſch —.— 

genden Juhalts: Reine Maͤrchen find die in der Welt verbreiteten — Aquavit —.—. . 

Gerüchte, daß in Tarnow die Cholera fo ſtark graſſirt, daß Leute 

auf der Straße als Opfer derſelben hinfallen. Sie tritt ziemlich ge: 


. 8 Waare. — Kaiſerliche Dukaten 603 Geld, 6.12 W. — 
linde auf und ſucht ihre Opfer, wo auch andere Krankheiten immerlſcher halber Imperial 10.37 G., 


10 58 W. — Ruſſ. Silber⸗Au. 


Lemberg, 15 October. Holländer Oucaten 5.97 Geld, 6.06 
Ruſſi⸗ Luſiſpiel von Benedir; „Im Irrenhauſe“, Geurebild von Kaiſer; 


Verantwortlicher Redacteur Dr. A. Boezek. 5 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgeretſten 
vom 16. auf den 17. October. 

Angekommen find die Herren Gutsbeſitzer: Teczeweli Michael 
aus Galizien, Lempickt Joſeph aus Warſchau und Koziorowski 
Stanislaus aus Polen. 

Abgereiſt ſind die Herren: Jaworski Valentin und Baron 
Bauer Joſeph nach Galizien. i 


K. f. Theater in Krafau. Heute: „Die Eiferſüchtigen“, 
„Engliſch“, Luſtſpiel von Görner. 


sobie Zyezyl, winien zasiggna6 do tego zezwolenia e. k. 


4 kr., erliegt bei der hierortigen k. k. Landes⸗Hauptcaſſe. 


Amtsblatt. 


Kundmachung. 


* 


Nr. 26.210. 


Nach Eröffnung der k. k. Statthalterei für Mäh. ende 


ren vom 2. d. iſt die Rindeipeſt in dem Meierhofe 
zu Slawköw und in der Gemeinde Slawköm, in Ra⸗ 


5 doszow, Piſek und Ungariſch⸗Oſtra des Ungariſch «- 
Oſtraer, ferner im Meierhofe zu Niwnitz, des Unga- L. 429. 


riſch⸗Broder und in Watzenowitz des Gajer Bezirke— 
erloſchen, dagegen fanden neue Ausbrüche in 8 Ort⸗ 
ſchaften ſtatt, und zwar: in Koritna des Ungariſch— 
Brodoer, Groß⸗Tieſchan, Minävek und Trawnik des 
Kremſierer⸗, Suchöw des Straßnitzer, Lundenburg und 
Leipnik des gleichnamigen, dann Sobiesuk des Zdaus 
neker Bezirkes. 

In Ungarn kamen, laut 
ſchen Statthalterei im Biharer, Eiſenburger, Sa: 
boltſer, Preßburger, Neograder, Haveſer, Zempliner 
und Pekeßer Comitats, dann in den Städten Groß⸗ 
vardein und Gran, zahlreiche Rinderpeſterkrankungen 
vor, dagegen iſt die Rinderpeſt in den Comitaten 
Oedenburg, Wieſelburg, Peſt und in der Stadt Güns 
erloſchen. 

Obige Mittheilungen werden mit dem Bemerken 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß nach Anord⸗ 
nung der ſchleſiſchen Landesregierung Hornviehherden 
aus Galizien nur mittelſt Eiſenbahn ohne Aufenthalt 
durch Schleſien nach ihren Beſtimmungsorten trans⸗ 
portirt werden dürfen, zum Eintriebe von galiziſchem 
Hornvieh nach Schleſien dagegen vorerſt die Bewilli⸗ 
gung der Landesregierung eingeholt werden müſſe. 
Bei Hornviehtransporten über Bielitz nach den weſt⸗ 
lichen Provinzen werden daher die Eigenthümer ſich 
mit der von der ſchleſiſchen Landesregierung dazu er— 
wirkten Bewilligung auszuweiſen haben. 

Von der k. k. Stakthalterei⸗Commiſſion. 

Krakau, am 9. Oetober 1866. 


Ogloszenie. 


Wedle uwiadomienia e. k. Namiestnietwa w Mo- 
rawie z dnia 2 b. in, ustala zaraza na bydlo we fol- 
warku Slawkowskim, tudziek w miejscach Sawköw, 
Radzieszöw, Pisek i wegierski Oströw w powiecie We- 
giersko Ostrowskim, daléj we folwarku Niwnickim 
w powiecie Wegiersko Brodzkim i Wacanowicach w po- 
wiecie Gajeckim, ukazala sie zus w 8 miejscach, jako 
to: w Korytnie w powiecie weg. Brodzkim, w Wielkim 
Tyezanie, Minäwku i Trawniku w powiecie Kromozer- 
skim, w Suchowie w powiecie Strasznickim, Lunden- 
burgu i Lipniku w Lipnickim a nakoniec w Sobiesuk 
W Zdaneckim powiecie. 0 

W Wegrzech wydarzyly sie wedle uwiadomienia 
tamtejszego Namiestnictwa w komitatach: Bihar, Eisen- 
burg, Szabolt, Preszburg, Nowy Grad, Heves, Zemplin 
> Pekesz,; tudziez w miastach Wielki Warasdyn i Gran 
\ezne wypadki ksiegosuszu, w komitatach zas Eden- 
burg, Wieselburg, Peszt i w miescie Güns zaraza ustala. 

Powyisze uviadomienia podaja sie do powszechnej 
wiadomosci 2 ta uwaga, ze wedle rozporzadzenia c. k. 
Rzadu kr. w Szlasku transporta bydla 2 Galicyi przez 
Szlask tylko koleja zelazng i bez zatrzymania sie po 
drodze na miejsce przéznaczenia uskutecznié wolno, 
gdyby zas kto do Szlaska bydlo 2 Galieyi wprowadzié 


Rzadu krajowego w Szlasku. Wsbutek tego maja sie 
wlascieiele bydla, ktöre sie przez Bielsko do zacho- 
dnich prowineyj przeprowadzaE ma, wykazad zezwo- 
lenıem e. k. Rzadu krajowego w Szlasku. 

Z e. k. Komisyi namiestniczej. 


Krakow, dnia 9 pazdziernika 1866. 


3. 1933. Kundmachung. 


Dem Baruch Weinberger beziehungsweiſe dem L. S. 
Meiseles gebührt eine Guthabung an Dreißigſtgebühr im 
Betrage von 129 fl. 37 kr. für die am 30. März 1847 
bei dem beſtandenen Dreißigſtamte in Koneczna verzoll- 
ten, jedoch nicht ausgetretenen 12321 Pfund Haderlumpen, 

Dieſe Guthabung wurde in der Staats ⸗Depoſiteneaſſe 
fruchtbringend angelegt, und das Effeet hierüber Nr. 606 
ddto. 23. März 1861 über 129 fl. 37 kr. ſammt den 
capitaliſirten Intereſſen bis Ende Juni 1863 pr. 9 fl. 


Da der Aufenthaltsort der Bezugsberechtigten nicht ber 
kannt iſt, ſo werden dieſelben oder deren Erben hiemit 
aufgefordert, binnen ſechs Monaten vnm Tage der Kumd- 
machung, ihre Auſprüche lei dem Hauptzollamte in Krakau 
geltend zu machen, widrigenfalls die obige Guthabung für 
den Staatsfond eingezogen werden wird. 

Vom k. k. Hauptzollamte. 

Krakau, am 14. Oetober 1866. 


Eröffnung der ungari— 1073 


(1062. 2-3) 


* 


erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu⸗ 
theilen, oder auch einen anderen Sachwalter zu wählen und 
dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Ber 
theidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er- 


(1064. 2) greifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 


u Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, den 8. Oetober 1866. 


—— — ͤ —w—P—V—V- . ͥ.nü— — — nn 


Obwieszezenie. (1061. 2-3) 

C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Jasle wskutek 
wezwania e. k. Sadu obwodowego w Tarnowie 2 dnia 
30 grudnia 1865 c. do J. 18558 mase spadkowg po 
$. p. Jözefie z Popielöw 1 slubu Pomiankowskiej 2 l. 
Biafkowskiej pertraktujacego, podaje do powszechnej 
wiadomosei, Ze grunta Grödek, Göry i Röwnie pod 
parcel, 359, 935, 954, 955, 956, 1069, 1071, 
1075, 1181 wraz z ½ eréseig stodoly do 
masy spadkowéj 8. p. Jözefy 2 Popielöw 1 slubu Po- 
miankowskiej 2 sl. Bialkowskiej nalezgee, w Jasle po- 
lotone, przez publiezna lieytacya najwięcéj dajacemu 
w dniach 9 listopada, 30 listopada i 14 grudnia 1866 
We. k. Sadzie pow. zawsze o godzinie 10 zrana od- 
bye sie majaca, sprzedane zoslana, jednak przy trze- 
eim terminie te realnosei nawet nizej ceny szaeunko - 
wej sprzedane beda. Bliäsze warunki licytaeyi mona 
kaldego ezasu w ekspedycie c. k. Sadu powiatowego 
przejrzec. 

Jaslo, dnia 24 wrzesnia 1866. 


3. 780. Ankündigung. (1060. 3) 


Ju den Forſten der Staats Domaine Niepolomice 

im Krakauer Kreiſe findet der lieitgtionsweiſe reſp. com⸗ 

miſſionelle Verkauf ſtehenden Stammholzes, einzeln und 

ſchlagweiſe, dann Auenholzes und Weidenſtrauches parcel- 
lenweiſe gegen gleich baare Bezahlung au nachfolgen Ta⸗ 
gen ſtatt, als: 

am 29. October 1866 im Revier Niepokomice: Schlag 
Rudno 482 Kieferſtämme, Ausrufspreis in öſterr. 
Währ. 2321 fl. 65 kr., Vadium 233 fl. ö. W. — 
Schlag Grojec Nr. 73, 774 Kieferſtämme, Aus- 
rufspreis 2027 fl. 33 fr, Vadium 203 fl. ö. W 
Schlag Grojec Nr. 72, 424 Kieferſtämme, Ausr. 
Pr. 239 fl. 80 kr., Vadium 24 fl. ö. W. 8 

30. Oetober 1866 im Revier Poszyna: Schlag 
Lipie 927 Kieferſtämme, 336 Eichenſtämme, Ausr. 
Pr. 5358 fl. 99 kr., Vadium 536 fl. ö. W. 

5. November 1866 im Revier Kolo: Schlag Eu- 
czywski 25 Kieferſtämme, 395 Eichenſtämme, 1323 
Weisbuchenſtämme, 2616 Erlen⸗Birkenſtämme, 234 
Linden⸗Aspenſtämme, Ausr.⸗Pr. 2190 fl. 28 fr, 
Vadium 220 fl. ö. W. — Schlag Pod KYaznig 
Area der Strauchparzelle 10 Joch 1200 Qu.⸗Kl., 
Ausrufspreis 302 fl. 40 kr., Vadium 31 fl. ö. W. 

7. November 1866 im Revier Grobla: Schlag Otok 
433. Eichenſtämme, 437 Weisbuchenſtämme, 567 
Linden⸗Aspenſtämme, Ausrufspreis 3780 fl. 50 kr. 
Vadium 379 fl. ö. W. — Schlag Swiniary, Area 
der Strauchparzelle 20 Joch 800 Qu.⸗Kl., Ausr. 
Pr. 322 fl., Vadium 33 fl. 6. W. — Schlag Ko- 
byle, Area der Strauchparzelle 7 Joch 200 Qu. Kl., 
Ausr.⸗Pr. 2017 fl. 60 kr., Vadium 21 fl. ö. W. 

9. November 1866 im Revier Gawlöwek: Schlag 
pod Flakiem 852 Kieferſtämme, Ausrufspreis 
2388 fl. 58 kr., Vadium 239 fl. ö. W. — Schlag 
Damianice 213 Kieferſtämme, 1893 Erlen-Bir⸗ 
kenſtämme, Ausr.⸗Pr. 907 fl. 40 kr., Vadium 91 
fl. ö. W. 

13. November 1866 im Revier Bratuezyce: Schlag 
Od Strzeleckiego 612 Kieferſtämme, Ausr. ⸗Pr. 
1477 fl. 56 kr., Vadium 148 fl. 

15. November 1866 im Revier Dziewin: Schlag 
Bednarki I, 755 Kieferſtämme, Ausr.⸗Pr. 1465 fl. 
98 kr., Vadium 147 fl. ö. W. — Schlag Bednar- 
ki II, 1125 Kieferſtämme, Ausr.⸗Pr. 2739 fl. 
35 kr., Vadium 274 fl. ö. W. 

19. November 1866 im Revier Stanistawice: Schlag 
pod Kasperkiem 537 Kieferſtämme, Ausr. Preis 
2369 fl. 64 kr., Vadium 237 fl. ö. W. — Schlag 
pod Kasperkiem II, 2272 Kieferſtämme, 740 
Erlen Birkenſtämme, Ausr.⸗Pr. 3790 fl. 12 fr, 
Vadium 380 fl. ö. W. 

21. November 1866 im Revier Kolanow: Schlag 
Okregla 724 Kieferſtämme, 36 Eichenſtämme, 428 
Weisbuchenſtämme, 45 Erlen Birkenſtämme, 380 
Linden ⸗Aſpenſtämme, Ausrufspreis 1624 fl. 12 kr., 
Vadium 163 fl. öſterr. Währ. 


am 


am 


am 


am 


am 


am 


Kaufluſtige werden mit dem Beiſatze eingeladen, daß a 


ſchriftliche, ſtempelmarkirte und mit dem Vadium verſehene 
Offerte auf ganze Holzſchläge bis zum Beginn der münd⸗ 
lichen Lieitation d. i. bis 10 Uhr Vormittags an den oben 


ür Pe 


bezeichneter Tagen von der Licitations-Commiſſion ange 
nommen, und die weiteren Verkaufsbedingniſſe an den Ter- 
minen bekannt gegeben werden. Bei gleichen Anboten er— 
hält das mündliche den Vorzug. N 
Von dem k, k. Cameral⸗Wirthſchaftsamt. 
Niepolomice, den 10. Oetober 1866. 


3. 3730. Kundmachung.“ (1052. 3) 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Neumarkt wird 
den dem Namen und Aufenthalte nach unbekannten Erben 
des Ludwig Trangous und dem Hrn, Erneſt v. Pryhra- 
any dem Aufenthalte nach unbekannt und im Falle deſſen 
Ablebens, ſeinen dem Namen und Aufenthalte nach unbe— 
kannten Erben mittelſt dieſes Edietes bekannt gegeben, es 
habe wider ſelbe der Med. Dr. Hr. Abraham Blumen- 
feld unter dem 5. September d. J. Nr. E. 3730 eine 


Klage wegen Löſchung der Summe von 2000 fl. C. M. 
intabulirt im Laſtenſtande der Realitäten CNr. 96 und 97 
in Neumarkt, eingebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
Beim Vorwalten des unbekannten Aufenthaltes des Herrn 
Erneſt v. Pryhradny und des unbekannken Namens und 
Aufenthaltes der Erben des Ludwig Trangous und der 
allenfälligen Erben des Erneſt v. Pryhradny hat das k. k. 
Gericht zu deren Vertretung auf deren Gefahr und Koſten 
den hierſeitigen k. k. Notar Hrn. Carl Hosch als Curator 
aufgeſtellt, wit welchem dieſe Streitſache durchgeführt wer 
den wird. 

Durch dieſes Ediet werden die Belangten aufmerkſam 
gemacht, bei der auf 19. November d. J. um 9 Uhr 
Vormittags beſtimmten Tagfahrt zu erſcheinen, oder die 


erforderlichen Behelfe rechtzeitig dein beſtellten Vertreter“ W 


mitzutheilen, oder einen anderen Sachwalter zu wählen 


und dieſem k. k. Gerichte bekannt zu geben, überhaupt alles 6 
zur Vertheidigung dienliche ins Werk zu ſetzen; die Folgen G 


der Verabſäumung werden ſie ſich ſelbſt beizumeſſen haben. 
Neumarkt, am 9. September 1866. 


— 


N. 15661. Lieitations-Ankündigung. (1053. 3) 


Von der k. k. Finanz » Bezirks » Direetion in Tarnow 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß behufs Ver, 


pachtung der Verzehrungsſteuer vom Fleiſchverbrguche für— 


das Solarjahr 1867 und bedingungsweiſe auch für die 
Solarjahre 1868 und 1869 die öffentliche Verſteiger ung 


Jbieramts abgehalten werden wird, und zwar: 


1. Pachtbezirk Dembica ſammt den dazu gehörigen 
Ortſchaften, Tarifelaſſe III, Ausrufspreis auf 1 Jahr 
3637 fl. 10% Vadium 364 fl. — Am 31. Oe⸗ 
lober 1866 Vormittags. 

2. Pachtbezirk Dombrowa ſammt den dazu geh. Drt- 
ſchaften, Tar.-⸗Cl. III, Ausrufspreis auf 1 Jahr 
2510 fl. 44 fr, 10% Vadium 251 fl. — Am 
31. October 1866 Vormittags. 

3. Pachtbezirk Jasto ſammt den dazu gehör. Ortſchaf. 
ten, T-Cl. III, Ausrufspreis auf 1 Jahr 2302 fl. 
22 kr., 10% Vadium 230 fl. — Am 5. Novem- 
ber 1866 Vormittags. g 

4. Pachtbezirk Pilzno ſammt deu dazu gehör. Ortſchaf. 
ten, T-Cl. III. Ausrufspreis auf 1 Jahr 1625 fl. 
13 kr., 10% Vadium 163 fl. — Am 6. Novem- 
ber 1866 Vormittags. 

5. Pachtbezirk Radomysl ſammt den dazu gehörigen 
Ortſchaften, T. Cl. III Ausrufspreis auf 1 Jahr 
2025 fl. 10% Vadium 203 fl. — Am 6. Nr 
vember 1866 Vormittags. 

6. Pachtbezirk Tarnow ſammt den dazu gehörigen Ort 
ſchaften, Tarif⸗Claſſe II und III, Ausrufspreis für 
1 Jahr 21100 fl. 10% Vadium 2110 fl. — Am 
7. November 1866 Vormittags. . 

Schriftliche Offerten müſſen bis 6 Uhr Abends des 

dem Licitations Termine vorangehenden Tages überreicht 
werden. » 

Taärnow, am 8. October 1866. 


* — — 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


nach der jetzt wieder giltigen Fahrordnung vom 10. Sept. 1865 


> Abgang 
von Kratau nach Wien 7 U. 10 M. Früh, 3 u. 30 M,Nahnı.: — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minuten 
Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. 
son Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi, 
nuten Abende. 
von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
von Lemberg nach Krakau Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
10 Min. Morgeus. 
Ankunft 
in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min 
Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 21 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh; 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 21 Miu‘. 
Abends; — von Lemberg 6 Uhr 11 Min. Früh, X Un: 
51 Min. Nachm.; — von Wieliezka 6 uhr 15 Min. Abend s.— 
in Lemberg von Krakau 8 Uhr 29 Min. Früh, 8 Uhr 36 Mi⸗ 
nuten Abende, g . 


rſonen 


wider ihn Fr. Aung Dorf wegen Zahlung der Wechſel . 


Vom k. k. Tarnower Kreis-Gerichte wird dem dem Le⸗ 


ben und Wohnorte nach unbekannten Hrn. Titus Szalaj 
mittelft gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe 


ö . = | 
welche eines Auges beraubt find, “BE 
wei Herr Boissonneau, 


Lieferant künſtlicher Augen für die franzöſiſchen Armee: und Civilſpitäler 
wird ſich in Krakau (Hötel d’Angleterre) am 28. und 29. dieſes Monats befinden. 
a Es iſt hier nicht im Entfernteſten von dem häßlichen Glasauge die Rede; jenes, von Herrn Boissonneau 
gefertigt, iſt aus Email, wird ohne Operation einge ſetzt, ift leicht, dauerhaft, verurſacht keine Unbeguemlichkeit und 
ſeine Bewegungen ſind ausdrucksvoll, auf den Punct gebracht, um die Hoffnung bei Perſonen wieder zu erwecken, 
deren Lebensberuf durch den Verluſt eines Auges vernichtet war. (1059, 3.5) 


Metebrologiſche Beobachtungen. 
7 ad 


ſumme pr. 340 fl. ö. W. eine Wechſelklage angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage 
am 8. Oetober 1866 z. 3. 17117 erlaſſen wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Hrn. Titus Sza- 
laj unbekannt iſt, jo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu ſeiner 
Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koften den hie 
ſigen Hrn. Landesadvocaten Dr. Bandrowski mit Sub- 


742 8 2 . | H. öh — 5 Br 1 f 1 5 REEL 

ſtituirung des Hrn, L. Adv. Dr. Jarocki als Curator be. 2 ee nach Relative | wigtung und Stärfe Zuſtand Erſcheinungen Wärme im 

ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 3 | 1 Paris. Linie Reaumur Feuchtigkeit A } Per ; Laufe des Tages 
28 : f 5 . es Windes der Atmosphäre in der Luft ee 

Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer- 8 0 Reaum. ret. Temperatur | der Luft 5 von | bis 

un wirt. | - an | A e e ae eee 
Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte erin⸗ 5 0 171 5 3,3 98 | 7 g 5 „ Regen | a 807 

nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die 17 6 32 61 — 04 95 Weſt ſchwachh heiter | Nebel, Reif N 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


Ielenderung der 


Getreide-Preiſe 


auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in zwei 


Gattungen claſſiſteirt. 


Aufführung I. Gattung II. Gattung 
; der von bis von bis 
enen 
Der Metzen Winter⸗Weizen 5 — 4150 475 
N Saat:Weijen . — E 4130 
„ Roggen 30373 3.25 332 
„ Gerſte . 3.— 2166 225 
„ Hafer 1150 —— 1140 
„ Erbfen . 417 Filed 4150 
„ Hirſegrütze 5 75 — — 1 5150 
55 Fifolen . 6159 —— 6.— 
" Buchweizen 3 75 —— 12130 
„ Wluterraps —— 5 — 
" Hirſe 2175 —— 2150 
7 Linſen — — DD 
" Groäpfen . 11 ö zi_ Aue 
Zentn. Heu (Wien. Gew.) —— 4 —— 1125 
" Stroh nr — — — 175 
Pfund fettes Rindſleiſch [16 — — 115 
„ San id — 15 —— 114 
7 ungeufleiſch . . —— — 25 — 
Spiritus Garnier mit Be⸗ : 177 
zahlung 0 — — — .— — 11... 
dito. abgezogener Branntw. —— — — 2 — 
Garnetz Butter (reine). —— —— 12150 
1 Pfund Schweinefleiſch . —— U 
„ Kalbfleiſch — — — 11. 
2 en, end — — mn | nn 
Re pe OR — 136 —— 23 
Huͤhner⸗Cier 1 Schock.. 2 2 5 
Gerſtengrütze / Metzen 460 150 65 
Czeſtochauer dtto. 8 —— 11120 
Weizen dito, —1— — — 1015 
Per dito. 111 11 1110 
Buchweizen dito. —— e 
eriebene dtto. — — — — 75 
raupe dtto. — — — — 123 
Naht ene 5 2 — 75 —165 70 
ehl aus fein. Centner 11140 10020 
1 tr. Steinfohlen . 5 121 2 2 
1 Klafter hartes Holz . 10 — 1 DR 
„ weiches „ 6 1(— a 


Dom Magiſtrate der Hauptſtadt Krakau am 16. Octt. 1866. 
Deleg. Bürger Maiſtrats⸗Rath Markt⸗Kommiſſär 
Wierzuchowski. Wislocki. Jezierski. 
Wiener Börse - Bericht 
vom 15. October. 
Offentliche Schuld. 
A. Des Slaates. Geld Bau 
In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl.. 53.30 83.73 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5 % für 100 fl. 
mit Zinſen vom Jänner — Juli. 65.70 65 90 
vom April — Oeteber 65.50 65.70 
Metalliques zu 5% für 100 fl. . 58.10 5825 
dito a für 10 ff e een. 851. 
mit Berlofung v. J. 1839 für 100 fl. 148.— 150.— 
„ 1854 für 100 l. 71.50 72.— 
2 „ 1860 für 100 fl. 86 50 87.50 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 69.— 69.20 
% r me ee AS as 
Somo⸗Mentenſcheine zu 42 L. uustr. 17.50 18 50 
; B. er Slronfänder. 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
von Nieder⸗Oſter, zu 5 % für 100 fl. 77.50 78 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 75.— 77.— 
von Schleſien zu 5% für 100 fl. . . BL 88.— 
von Steiermark zu 5% für 100 . 78.— 80.— 
von Tirol zu 5% für 100 fl. 95.— 98.— 
von Kärut., Krain u. Küäſt. zu 5% für 100 fl. 80.— 86.— 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 66.78 67.50 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 66.50 67.— 
von Grcatien und Slavouien zu 5% für 100 fl. 69.50 70.50 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 65.75 66.50 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 4 rg 
von Bukowina zu 5%, für 100 fl. ER 62.1. 63. 
Actien (pr. St.! 
der Natfonalban k 703.— 704 — 
der Erebit⸗ Anftalt zu 200 fl. öſtr. W. 140,50 140 70 
ver Nicderöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 583.— 587 — 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. 1620. 1025. 


Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM, 
oer BT „„ 
vereinigten ſüdoſter. lomb.⸗ven, und Centr.⸗ital. 
Giſenbahn zu 200 fl. öſir. W. oder 500 Fr. 
Kat. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. 
galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. 
r Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 
ö. W. in Silber (20 Pf. St) mit 809 Einz. 
priv. boͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. 5. W. 
Süd⸗nordd. Verbinv.⸗V. zu 200 fl. CM. 
Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. Bo Einz). 
öͤſterr. Donau⸗Dampſfſchiffahris⸗Geſellſchaft zu 
500: ER a a ee ee 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. CM. 
der Wiener ee zu 
500 . 4 


ire en ac d. 
der Ofen-VPeſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 
Wfandbrtere 

der Nattonalbanf; 10 jährig zu 5% für 100 fl.. 

auf C.⸗ M. verlosbar zu 5% für 100 fl. 
auf öfter W. verlosbar zu 5% für 100 fl. 
Galiz. Credit-Auſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 l. 

of e 
fl. Iſtr; W. 
Donau⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. EM. 
Trieſter Stadt⸗Auleihe zu 100 fl. (M. 


ber Eredit-Auſtalt zu 100 


1 ” „ zu 50 fl. CM. i 
Stabigemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr., W. 
Eſterhazy zn A N. e 
an zu hr f. " Bee 

alffy zu " 0 
uni Be |. \ fl. BR, 
St. Genoie zu 40 fl. „ * er 
Wiudiſchgrä zu 20 fl. „ 3 
Walbſtein zu 20 fl. „ =, 
Key ch " . 


10 fl. oͤſterr. Währ. 
Wechiel. 3 Monate. 
’ Bank (Platz,) Scouto 

Augsburg, für 100 ſt. fübdentfcher Mike. 5% . . 

Fraukfurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 4% 

Hamburg, für 100 M. B. 32% SOHN PER: 

London, für 10 Pf. Sterl. 44% 

Paris, für 100 Francs 3 2.2.0. 
Cours der Geldſorten. 
an 

m. 


188.50 183.70 


204.50 
124.60 
205.25 


176.— 
149.50 
108,50 
147.— 


458.— 
180.— 


205.— 
125.— 
205.75 


177.— 
150.50 
109.— 
147.— 


460.— 
185.— 


410.— 
535.— 


105.— 
93.50 
89.— 
70.— 


121.— 
80.— 8 
110.50 


340.— 


11.50 


108.75 
108,85 
96.50 
129.— 
51.15 


108.50 

108 7 
96.25 

128.50 
51.05 


Letzter Cours 
fl. kr. fl. kr. 


Kaiſerliche Münz-Dukaten. . 611 — — 6 10 9 11 

„ vollw. Dukaten. 611 —— 6 10 6 11 

Krone.. 3 

20 Franeſtück 10 26 — — 10 271 10 287 

Ruſſiſche Imperiale — — — — 10 55 10 60 

Vereinsthaler . 21 — sien 
— — — — 127 


— 127 50 


